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das Ergebnis von Eilſen 


Nach der Internationalen 
Agrarkonferenz 


Die internationale Agrarkonferenz, die am 
1. September abgeſchloſſen wurde, hat uns 
verſchiedene wichtige Aufichlüffe gegeben. Zu: 
nächſt zeigte ſich die Enigkeit wohl 
aller Konferenzteilnehmer, die aus 21 ver⸗ 
ſchiedenen Ländern kamen, in der Erkennt⸗ 
nis, daß die Löfung der Agrarkriſe nur durch 
internationale Zuſammenarbeit erfolgen kann 


Das Wort „internationale Planung“ ſpielte 
eine wichtige Rolle. Dabei war feſtzuſtellen, 
daß die Angelſachſen, insbeſondere die Ame⸗ 
rikaner, die Dinge anders ſehen, als die Ver⸗ 
treter der kontinentaleuropäiſchen Staaten. 
Wenn man ein Schlagwort gebrauchen darf, 
ſo ſind die Amerikaner als „Liberale“ zu be⸗ 
zeichnen, die den heutigen Zuſtand — natio⸗ 
nale Planwirtſchaft und beginnende inter⸗ 
nationale Planung — nur als einen Ueber⸗ 
gangszuſtand betrachten, während ihnen als 
letztes Ziel der freie Güteraustauſch des 
Welthandels worſchwebt. Die Vertreter euro⸗ 

äiſcher Staaten, beſonders die Deutſchen, 

n aber in der internationalen Planung, 

en wichtigſte Vorausſetzung die innere 
Or ganifation der Märkte und Abſatzwege iſt, 
die Möglichkeit zu einer völlig neuen Form 
des Welthandels. 


Trotz dieſer verſchiedenartigen Grundauf⸗ 
faſſung war ſich die Konferenz in der Frage, 
welche Wege für die Behebung der Kriſe ein- 
zuschlagen feien, in allen weſentlichen Punt- 
ten einig. Das gab ihr die Bedeutung, und 
das iſt auch der Grund, weshalb man ſie im 

n als durchaus geglückt anſehen kann. 
— eee iſt das hohe Niveau aller 
Vorträge und der vorbildliche Geiſt der Ver⸗ 
ſtändigungsbereitſchaft, der an jedem Tage 
neu ſichtbar wurde. 


Der Sonderberichterſtatter des „Berliner 
Tageblatts“ hat einige der führenden Perſön⸗ 
lichkeiten der Konferenz gebeten, ſich zu dem 
Ergebnis zu äußern. 8. C. Elmhirſt, der 

öpfer und Organiſator der internationa⸗ 
len Konferenz für Agrarwirtſchaft, der wäh⸗ 
rend dieſer acht Tage die Verhandlung mit 
großem Geſchick und feinem Taktgefühl lei⸗ 
tete, erklärte uns: „Solange die Welt von 
ihrer augenblicklichen Krankheit noch nicht ge⸗ 
heilt iſt, kann keine Konferenz von dieſer Art 
reſtlos erfolgreich genannt werden“. 


Geheimrat Profeſſor Dr. Max Se⸗ 
ring, der zweite Vizepräſident der Konfe- 
r und hervorragende deutſche Gelehrte, 
erklärte: „Die geiſtige Atmoſphäre, die gegen⸗ 


ſeitige Hochachtung, der ſehr hohe Stand der 
Ausführungen auf der Konferenz bilden ein 
Ereignis nicht nur für die Gelehrten, ſondern 


duch für die Völker. Wir find uns auch bei der 
Löſung der Probleme gegenſeitig ſehr nahe 
gekommen.“ 


G. F. Warren, Profeſſor an der Cornell⸗ 
Univerſity in Ithaka (USA) und enger Mit⸗ 
arbeiter Rooſevelts, auge erſter Bizeprä- 
ſident der Konferenz, deffen Eilfener Rede 
am Donnerstag viel beachtet wurde: „Ich 
halte es für außerordentlich wichtig, daß Ver⸗ 
treter verſchiedener Länder die Ergebniſſe 
ihrer Unterſuchungen austauſchen, ſo daß wir 
wiſſen, was die einzelnen Länder tun, um 
damit die internationale Forſchung vorwärts 
bringen zu können. In der Welt werden viele 
Dinge getan, die — ökonomiſch betrachtet — 
unklug ſind. In einer Diskuſſion werden wir 
aber Fortſchritte machen zu einer verſtändi⸗ 
geren Privat: und Staatswirtſchaft. Dieſe 
Konferenz war wirklich nutzbringend.“ 


Profeſſor Zörner (Berlin), der uner⸗ 
müdlich neben Mr. Elmhirſt für die Organi⸗ 
ſierung der Konferenzarbeit . und 
in vorbildlicher Weiſe für das Wohl jedes 
einzelnen Konferenzteilnehmers zu ſorgen 
verſtand: „Unendlich viele Probleme, deren 
Löſung entſcheidend fein wird für die Aende- 
rung der verfahrenen Weltwirtſchaftslage 
ſind in wahrhaft tiefgründiger Weiſe auf die⸗ 


„Ein Hauptpfeiler 
des europäiſchen Friedens“ 


Die „Gazeta polſka“ bekennt fih zum Bündnis mit Frankreich 


Warſchau, 3. September. 
„Gazeta Polſta“ veröffentlicht unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Wahrheiten unter Verbündeten“ einen 
Aufſatz, in dem ſie ausführt, ſie breche nunmehr 
das Schweigen, das ſie ſich angeſichts der polen⸗ 
feindlichen Angriffe der franzöſiſchen Preſſe in 
der Hoffnung auferlegt habe, daß dieſe Angriffe 
aufhören würden. Sie glaube gezwungen zu 
ſein, gegen einen derartigen Feldzug Einſpruch 
zu erheben, da er dem höchſten Gut, nämlich dem 
Bündnis der beiden Nationen, jonen Ab⸗ 
bruch tun könne. Der polenfeindliche Feldzug 
beruhe auf Lügen, Unwiſſenheit und Unkenntnis 
des Kernes der polniſch⸗franzöſiſchen Beziehun⸗ 
gen ſelbſt. 


Das Bündnis zwiſchen Polen und Frank⸗ 
reich entſpringe nicht nur der Sympathie 
der beiden Nationen für einander, ſondern 
vor allem ihren tiefiten Lebensintereſſen. 


Das Bündnis ſchaſſe die Grundlage für die 
Gleichordnung ihrer internationalen Politik, be⸗ 
ſonders dort, wo gemeinſame Intereijen in Frage 
kämen. Aber gemeinſame Politik bedeute nicht 
ſopiel wie die Politik nur eines der Vertrags⸗ 
partner, wie es gewiſſe franzöſiſche Publiziſten 
hinſtellen möchten. 


Das polniſch⸗franzöſiſche Bendnis, einer der 
Hauptpfeiler des europäiſchen Friedens, 


beſtehe auf Gegenſeitigkeit. Eine auf dieſes 
Bündnis begründete Politik werde nur dann 
wirkſam ſein, wenn ſie das Ergebnis gegenſeiti⸗ 
ger Verſtändigung ſei. Von einer ſolchen könne 
jedoch keine Rede fein, wenn eine Partei ner: 
ſuche, der anderen ihre Gedanken aufzuzwingen. 
Insbeſondere könne nichts Pofitines und Dauer- 
haftes in Oſteuropa außerhalb Polens oder ohne 
Polen getan werden. 


„Rurjer Poranny“ an die 
franzöſiſche Preſſe 

Warſchau, 3. September. Neben der offizi⸗ 
öſen „Gazeta Polſka“ nimmt auch der regie⸗ 
rungsfreundliche „Kurjer Poranny“ zu dem 
polenfeindlichen Feldzug der franzöſiſchen Blät⸗ 
ter Stellung und richtet an die Adreſſe Frank⸗ 
reichs einige offene Worte, die an Deutlichkeit 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. Das Blatt 
meint, es könnte in der Tat die Frage geſtellt 
werden, ob ein Frieden möglich ſei, wenn in 
die internationalen Beziehungen eine Atmoſphäre 
des Skandals hineingetragen und der Verbün⸗ 
dete verantwortungslos verdächtigt werde. 
Wollte man die polenfeindliche Schurkenkam⸗ 
pagne eines Teils der franzöſiſchen Preſſe auch 
nur für einen Augenblick billigen, dann könnte 
man ſich der Theorie anſchließen, daß der Krieg 
ein ſehr gutes Mittel des Kampfes für den 
Frieden ſei. Es ſcheine, daß die bisherige 
Methode franzöſiſcher Blätter, dem tugendhaften 
Juriſten Barthou bei der Rettung des Oſtpaktes 
behilflich zu ſein, nur die eine Folge gehabt 
habe, daß man auf Dinge aufmerkſam gemacht 


Die halbamtliche | morden fei, die verborgen hätten bleiben ſollen. 


Denn in die polniſch⸗franzöſiſcher Beziehungen 
habe ſich von Anfang an eine Lüge eingeſchlichen. 
Sie beruhe darauf, daß man in Frankreich be⸗ 
ſtrebt fei, ſich die Jo“ reſſen Polens unterzu⸗ 
ordnen, ohne die Folgerungen aus dieſem 
Verhältnis, nämlich die Verantwortung für die 
Sicherheit Polens, auf ſich zu nehmen. Frank⸗ 
reich ſtellte an Polen immer große Anſprüche, 
ohne es wirtſchaftlich und politiſch zu unter⸗ 
ſtützen. Die polniſche Regierung ſtütze ſich auf 


Will dir eine Laſt zu ſchwer vorkommen, 
jo lege deinen Willen noch dazu! Damit 
hebſt du ihre Schwerkraft auf. 


Heinrich Lhotzky. 
rr 


das Mandat des ganzen Volkes. Sie werde 
die aktuellen Pläne Barthous ſachlich prüfen, 
denn ſie müßten erwogen und dürften nicht auf⸗ 
gezwungen werden. Das ſei, ſo ſchließt der 
„Kurjer Poranny“, das Weſen des polniſch⸗ 
franzöſiſchen Bündniſſes, daß jede Friedensidee 
nicht nur vom Pariſer, ſondern auch vom War⸗ 
ſchauer Geſichtspunkt betrachtet werde. (Der 
„Kurjer Poranny“ iſt, wie gewöhnlich, in der 
Form weſentlich maſſiver als die halbamtliche 
„Gazeta Polſta“. Feſtzuſtellen bleibt nach wie 
vor, daß die Tatſache und der Fortbeſtand der 
polniſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft durch dieje 
Auseinanderſetzung in den Grundlagen nicht 
berührt wird. Red. d. P. T.) 


Der Riejenitreik in USA. 


Wahrſcheinlich eine Million Streikende — In Erwartung 
D eruſter Zufammenjtöße 


n ington, 3. September. In der Nacht 
n Seming begann, wie bereits kurz gemel⸗ 
der größte Streik, der jemals von dem 

amerikaniſchen Gewerkſchaftsbund ins 

Werk geſetzt worden iſt. 

Annähernd eine Million Angeſtellte der Baum⸗ 
woll-, Woll- und Kunſtſeiden⸗Induſtrie dirf- 
ten die Arbeit eingeſtellt haben. Da der heu⸗ 
tige Montag ein nationaler Arbeitsfeiertag 
iſt, wird es erſt am Dienstag möglich ſein, ſich 
ein klares Bild davon zu machen, in welchem 
Umfang in den einzelnen Staaten die Arbeit 
ruht. 


Die Arbeiterführer im Süden erklären, ſie 
ſeien entſchloſſen, durchzuhalten und 


glaubten, daß die Arbeitgeber ſich gezwun⸗ 

gen ſehen würden, die von den Arbeitern 

gestellten Bedingungen anzunehmen. 
Die Forderungen der Textilarbeiter lauten 
wie folgt: 

1. öſtündiger Arbeitstag un. ötägige Ar- 
beitswoche bei gleicher Bezahlung für alle Be⸗ 
zirke, ` 

2. keine Verminderung der jetzigen Women- 
löhne, 

3. Aufhören der Zurückſetzung in der Behand⸗ 
lung organiſterter Arbeiter, 

4. Aufhören des Brauches, die Zahl der von 
einem Arbeiter bedienten Webſtühle zu ver⸗ 
mehren, ohne zugleich den Lohn zu erhöhen, 

5. Anerkennung des Verbandes als Vertre⸗ 
ters der Arbeiter bei Verhandlungen, 


6. Einſetzung eines Schiedsgerichts, 
7. ſtärkere Vertretung des Bundesamtes zur 


Behebung der Wirtſchaftskriſe in den Arbeits⸗ 
ämtern der einzelnen Bezirke. 


Aus Pawtucket (Rhode Island) wird be⸗ 
richtet, daß die Arbeiterführer ankündigten, ſie 
würden zu jeder Fabrik, die dem Streikbefehl 


FCC VVV 


ſer Konferenz erörtert worden. Daraus wird 
gewiß manche Klärung erwachſen.“ 
Profeſſor Schmidt (Krakau), der 
Vertreter Polens auf der Konferenz. 
war gleichfalls der Anſicht, daß die inter⸗ 
nationale Zuſammenarbeit durch dieſe Ta⸗ 
gung ſtark gefördert worden ſei: „Polen be⸗ 


ſchäftigt fih,” fo erklärte er, „mit ähnlichen 


Problemen wie Deutſchland. In kleinerem 
Maßſtab beſtehen bei uns die gleichen Schwie⸗ 
rigkeiten wie bei Ihnen. Das wird gewiß im 
Laufe der Jahre zu einer weiteren Annähe⸗ 
rung der beiden Länder führen. Die in 
Deutſchland ausgebaute agrariſche Marktre⸗ 
elung kommt für Polen allerdings in die⸗ 
em umfaſſenden Maße nicht die Frage. 


Immerhin werden wir auch in Polen min: 
ER 
onkrolle und ein Lizenzſyſtem für den 
Sandhang 8 


einführen müſſen. Auch in der Währungs⸗ 
frage beſteht eine gewiſſe Aehnlichkeit zwi⸗ 
ſchen Polen und Deutſchland; ebenſo wie 
Field kann auch Polen fih keine In⸗ 
flätion oder Devalvation leiſten. 
Polen wird aljo wohl auch in Jukunft 
an ſeiner ſtabilen Währung feſthalten 
und darin ein Bundesgenoſſe Deutſchlands 
fein. Alle dieje Fragen konnten auf der Kon: 
ferenz, mit deren Ergebniſſen e 
mein Land zufrieden ſein kann, einer Kla 


rung nahegebracht werden.“ 


nicht Folge leiſtet, ſtarke Streikpoſtenabteilun⸗ 
gen ſchicken, um die 
Arbeitseinſtellung zu erzwingen. 


Die Fabrikbeſitzer erklären ihrerſeits, ſie hätten 
für bewaffnete Schutzwachen geſorgt 
und würden den Betrieb mit nichtorganiſierten 
Arbeitern in Gang halten. Dieſe beiden Er⸗ 
klärungen eröffnen die Ausſicht auf ernſte und 
möglicherweiſe blutige Zuſammenſtöße. 


Nach einer Meldung aus Georgia hoffen dort 
einige Fabriken, am Dienstag den Betrieb 
wieder aufnehmen zu können. Polizei wird in 
Bereitſchaft gehalten, um jeder Ruheſtörung 
entgegenzutreten. 


Rooſevelt ſtützt den Streik 


yr letzter Stunde vor dem Ausbruch des 
Rieſenſtreiks in der Textilinduſtrie hat die Res 
gierung f eindeutig hinter den ameritanifden 

ewerkſchaftsbund geſtellt und den 700 000 ts 
beitern der amerikaniſchen Textilinduſtrie die 
in den Streik getreten find, den Rüden geſtärkt. 


die Derarmung in U. S. A. 


Ueber 20 Millionen Hilfsbedürſtige in den 
Vereinigten Staaten 
Waſhington, 3. September. Die Zahl der 
Unterſtützun sbedürftigen in den Vereinigten 
de des nen reale an det 
ärs des Nothilfevollzugsausſchuſſes an 7 
8 Rooſevelt im Besen 20 bis 23 Millionen. 

aljo 


etwa ein Sechſtel der Bevölkerungszahl 
der Vereinigten Staaten 


erreichen. Die bisherigen Geſamtausgaben für 
die Nothilfe ſeit dem 5 1930 werden auf 
3 Milliarden Dollar geſchätzt. 


Engliſcher Gewerkſchaftskongreß 


3. September. Die Jahrestagu des 
G reſſes wird am eutigen Mom 
tag in eymonth eröffnet. Dei ale daß die 
des Kongreſſes, Citrine, hat m petel 1 


d 
gegenüber dem 8 


urückgegangen i 
Nungreh werden 570 Pectreter von 510 ae 
Bänden mit einer Geſamtzahl von 3 294 581 Mit« 


gliedern teilnehmen. 


Gegen die überſtarke 
Einwanderung in Paläſtina 


31. Auguft. Die unerlaubte Çin- 
ee e Palatin hat in letzter Zeit 
an Umfang zugenommen und beſtimmt die Be⸗ 
örden, mi 9 Maßnahmen 22 
lugzeuge und Scheinwerfer werden von den 
üllenwachen benutzt, um ein Landen in der 
Nähe des Seehafens Nathania zu verhindern. 
unge Araber ſind von der Einwanderungs⸗ 
> örde angeworben worden, um bei den Küſten⸗ 
en dienſtliche Hilfeleiſtung zu verrichten. 
Auch die britiſche Polizei von Paläſtina iſt ver⸗ 
ſtärkt worden. 


U 
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Ein Opfer von Lyrard om 


Senator Dobiecki aus dem Regienungs bloß 
ausgeſchloſſen 


Warſchau, 3. September. Das Parteigericht 
des polniſchen Regierungsblocks veröffentlicht 
den Beſchluß in dem Verfahren gegen Senator 
Dobiecki, der in die Zyrardöw⸗Angelegenheit 
verwickelt iſt. Dobiecki, der dem Regierungs⸗ 
block angehört, hatte als Führer der polniſchen 
Aktienmehrheit 


an dem Vergleich mit dem franzöſiſchen 
Hauptaktionär Bouſſac mitgewirkt. 


Dieſes Verhalten des Senators wurde von der 
polniſchen Oeffentlichkeit aufs ſchärfſte verur- 
teilt. Da ihm auch von der Regierungspartei 
Vorwürfe gemacht wurden, beantragte er die 
Einſetzung des Parteigerichts, das jetzt den 
Beſchluß bekanntgibt. In dieſem Beſchluß 
heißt es, daß der Senator 


ſeine Pflichten als Parlamentarier und 
als Staatsbürger bewußt verletzt 


hahe. Mit Rüdjiht darauf legte der Senator 
ſein Mandat nieder, und das Präſidium der 
Partei vollzog die Streichung aus der Mit⸗ 
gliederliſte. 


Rauſchning für deutſch⸗ 
franzoͤſiſche Derftändigung 
„Danzig iſt deutſch und bleibt deutſch“. 


Das „Petit Journal“ veröffentlicht im Rah⸗ 
men feiner Artikelſerie über das Thema „Wer⸗ 
den wir den Krieg wieder erleben“ eine Unter⸗ 
redung ſeines Sonderberichterſtatters mit dem 
Präſidenten des Danziger Senats, Dr. Rauſch⸗ 
ning. Auf die Frage des franzöſiſchen Jour⸗ 
naliſten, ob eine unmittelbare Kriegsgefahr be⸗ 
vorſtehe, erwiderte Dr. Rauſchning, daß er keine 
Kriegsmöglichkeiten am Horizont ſehe. Dazu 
jei es notwendig, daß ſich eine große Koalition 
gegen eine andere ſtelle. Aber ein derartiger 
Zuſtand ſei augenblicklich nicht vorhanden. 
Außerdem wiſſe jeder, welche Folgen ein Krieg 
habe. Jeder Krieg ſchließe heute zu viele Riſi⸗ 
ken in ſich, zang gleich, ob man ihn gewinne oder 
verliere. Die unglücklichen Folgen eines Krie⸗ 
ges würden niemals durch die Vorteile aufge⸗ 
wogen, die man daraus ziehe. Der Krieg ſei 
kein Mittel, um moderne Politik zu machen. 
Ein Regierungschef würde durch einen Krieg 
ſeine ganzen Beziehungen mit den Nachbar⸗ 
ſtaaten verderben, die ins feindliche Lager hin⸗ 
übergingen. Damit würden aber auch alle 
wirtſchaftlichen und intellektuellen Beziehungen 
vernichtet werden. Eine Kriegsgefahr könne 
vermieden werden. Das hauptſächlichſte Mittel 
hierzu ſei eine deutſch⸗franzöſiſche An⸗ 
näherung. Sie jet die conditio fine qua 
non für eine Stabiliſierung der europäiſchen 
Politik. Er ſehe auch nicht, welches Hindernis 
einer ſolchen Annäherung entgegenſtehe. Die 
Ziele der beiden Regierungen, abgeſehen von 
der Saar, ſtänden ſich nicht entgegen. Er könne 
feierlich erklären, daß das deutſche Volk, das 
hinter ſeinem Führer ſtehe, in ſeiner großen 
Mehrheit eine ſolche Annäherung wünſche. 
Beide Länder ſeien außerdem für eine Zuſam⸗ 
menarbeit vorbeſtimmt. Früher oder ſpäter 
müſſe man notgedrungen zu dieſem Ergebnis 
kommen, wenn man nicht das Chaos wolle. Ein 
neuer franzöſiſch⸗deutſcher Krieg würde in einen 
Bürgerkrieg ausarten, deſſen Ergebnis entweder 
die vollkommene Vernichtung oder der Bolſche⸗ 
wismus in Europa ſei. Auf eine Zwiſchenfrage 
des Berichterſtatters, ob der Nationalſozialis⸗ 
mus kein Hindernis darſtelle, erwiderte der 
Senatspräſident, daß er nicht daran glaube. Im 
Gegenteil, der Raſſenunterſchied ſtelle für die 
Völker einen neuen Wirkungskreis dar. Frank⸗ 
reich fei das Land Voltaires, des Gleichgewichts 
und der Ueberlegung. Alles dies könne für den 
Deutſchen nur nützlich ſein. Die Romantik ſei 
jeiner Anſicht nach in erſter Linie germaniſchen 
Charakters. Wenn es daher möglich jei, den 
gegenſeitigen Einfluß auf dem Gebiete der 
Kunſt und Schriftſtellerei anzunehmen, ſo müſſe 
dies auch auf politiſchem Gebiete möglich ſein. 
Dr. Rauſchning erinnerte ſodann an die merk⸗ 
liche Verbeſſerung der Beziehungen Deutſchlands 
zu Polen ſeit der Uebernahme der Danziger 
Regierung durch die Nationalſozialiſten. 


Auf die Frage des Berichterſtatters, ob er 
nicht den Wunſch habe, daß Danzig eines Tages 
wieder dem Reich einverleibt werde, entgegnete 
Dr. Rauſchning, Danzig fei deutſch und 
bleibe deutſch. Die Grenzfrage habe heute 
nicht mehr dieſelbe Bedeutung wie früher. Die 
Beziehungen Danzigs zum Reich ſeien ſehr eng: 
ſie ſeien die eines eigenen Volkes, und das ſei 
die Hauptſache. 


Ruffiihes Geſchwader 
kommt nach Gdingen 


Warſchau, 31. Auguſt. Am g. September 
werden Iomistriige Kriegsſchiſſe den eſuch 
ihen Hafen Gdingen anlaufen, um den 
polniſche Arlegef iffe in Somjetrußland 4 72 
widern. Das ruſſiſche Geſchwader wird ſich aus 
dem ag Pr de aus den 3er- 
ſtörern „Kalinin“ und „Wolodarſki“ zufammen: 
ſetzen. 
dauern. 


Der Aufenthalt "in Gdingen jol 5 Tage 


Der Abſchluß der kirchlichen Weltkonferenz 


Eine Entſchließung 


Kopenhagen, 1. September. Die lirchliche 
Weltkonferenz auf der Inſel Fanö hat ihre 
Beratungen mit der Annahme einer Ent⸗ 
ſchließung abgeſchloſſen, in der es heißt: 


Der Dekumeniſche Nat hat nach gemeinſamem 
Gebet und Erörterung der Probleme, auf die 
die Kirche zur Zeit in der ganzen Welt ſtößt, 
beſchloſſen, die chriſtlichen Kirchen aufzufordern, 
120 den none Jahren zu einer neuen Unter: 
uchung der Brobleme y u ſchreiten, die mit dem 

rhältnis zwiſchen Arche, Staat und Volk 
im Licht der Grundgedanken des chriſtlichen 
Glaubens in Verbindung ſtehen. 


Die Vertreter der Kirchen vieler Länder 
haben ihrer ernſten Beſorgnis darüber Aus⸗ 
druck gegeben, daß entſcheidende Grundſätze der 
chriſtlichen Freiheit zur Zeit im Leben der 
deutſchen evangeliſchen Nai bedroht oder in 
Gefahr ſeien. Der ſt von puiden 
Wohlwollen gegenüber dem deutſchen t und 
zu tiefer Dankbarkeit für den nicht genügend 
zu würdigenden Beitrag der deutſchen evan⸗ 
— en Kir um Leben und theologiſchen 

enken der briſtenheit erfüllt, wobei er alle 
politiſchen Motive zurückweiſt und mit Ver⸗ 
ſtändnis den eden Schwierigkeiten einer 
e gegen db eht; er erfennt 
guch die Sünden un Verſäumniſſe an, die ſich 
in den im Oekumeniſchen Rat vertretenen 
Kirchen finden, der Oekumeniſche Rat muß 
jedoch der Ueber mung Ausdruck geben, daß 
eine a 2 einherrſchaft, beſon⸗ 
ders wenn ſie den Gewiſſen in Form eines 
feierlichen Eides auferlegt wird, ſowie die Ans 
wendung von Gewaltmethoden und Anter⸗ 
drückung der Aeußerungsfreiheit mit dem wah⸗ 
ren Weſen der spugen irche unvereinbar 
ſind. r bittet er im Namen des Evans 
Pla für ſeine deutſchen Brüder in der 

WER Evangeliſchen Kirche um die Frei⸗ 
heit ſowohl des gedruckten Wortes als auch 
von 1 im Dienſte der chriſtlichen 
Gemeinde, um Freiheit der Kirche zur Anter⸗ 
weiſung ihrer Jugend in den Grundſätzen des 
Chriſtentums und Schutz dagegen, daß ihr eine 
Lebensanſchauung su Beer wird, die im 
Widerſpruch zum chriſtli des lauben ſteht. 

Der Oekumeniſche Rat Sagor feine Brüder 
3 der Bekenntnisſynode der Deutſchen 

van Aus Kirche 17 85 Juan Gebets für 

‘el ar des herzli uſammengehörig⸗ 
feitsgefühles mit ihnen ri ihrem Zeugnis für 
die Grundsätze des Evangeliums ſowie ſeines 
Beſchluſſes Binidig u Aufrechterhaltung 
einer nahen Gemeinſchaft mit ihnen zu der⸗ 
ſichern. 

Der Oekumeniſche Rat beauftragt eine 
aehhäftsführennen Musin b, die nach 
Anſicht am meiſten geeigneten und zw „ 
gen Schritte zu en um = 99 
der vorliegenden Erklärung den een å und 
Mitgliedern der Deutſchen Evangeliſchen Kirche 
ur Kenntnis zu geben und die darin aufge⸗ 
ſtellten Richtlinien zur Durchführung zu 
622 T 


150 Jahre evangeliſches 
Deulſchlum in Südſlawien 


Unter ſehr großer Beteiligung aus allen 
deutſchen Siedlungsgebieten Südflawiens 
hat die 150⸗Jahrfeier vom 25.—27. Auguft in 
der älteſten deutſchen evangeliſchen Gemeinde 
Südflawiens, in Torſcha in der Batſchka, 
ſtattgefunden. Die deutſche Beſiedlung Süd⸗ 
flawiens hatte bereits vor mehr als 200 Jab- 
ren begonnen, als Prinz Eugen die Türken 
vertrieben hatte. Aber er Joſef der II. rief 
auch Evangeliſche ins Land. Es ſind 
vorwiegend Pfälzer geweſen. Die pfälziſche 
Mundart, Tracht und Sitte haben ſie reiner 
erhalten als die Väterheimat. Heute merdan 
fie allgemein „Schwaben“ genannt. Pr 
war die erſte evangelifche Gemeinde 
wiens, ſie wuròs zur Ne Pre ht 


monien und in Bosnien, ja 
Schwarzmeergebiet Rußlands und 
Dobru — eute iſt dieſe reichſte evangeli⸗ 
ihe Gemeinde Südſlawiens kinderarm. 
Durch alle Feſtreden klang die bange Sorge, 
daß die Deutſchen in Seng bei ſolch 
einer Haltung eine ſterbende Volksgruppe 
jeien. Die 150⸗Jahrfeier bekam dadurch eine 
ganz beſondere Bedeutung, daß König Ale⸗ 
xander zum erſten Mal zu einer deutſch⸗ 
völkiſchen Feier einen perſönlichen Vertreter 
entſandt und ſein Vertrauen und ſeine Huld 
dem deutſchen Proteſtantismus feierlich be⸗ 
kundet hat. Den Jeſtgottesdienſt hielt Biſchof 
D. Po pp. Sein Bekenntnis in der Feſtrede, 
daß alle Deutſchen Südſlawiens, ob luthe⸗ 
riſch, reformiert oder katholiſch, darin eins 
ſeien, daß ſie bei aller Staatstreue im 
Herzen auch mit ihrem Muttervolk füh⸗ 
len und zu ihm in Glück und Unglück den 
wollen, war allen aus dem Serien 6 oefpr 

pe erweckte ungeheuren 

roßen e anläßlich Kun 150. 
daher beteiligten ſich 32 Kirchen are mit 
1400 Sängern. Das Erfreuliche ei war, 
daß zum erſten Mal Lutheraner und Refor⸗ 
mierte in einem Lande ſtreng konfeſſioneller 
Scheidung ſich hait vereint haben. 
Es wurde auch ein Heimatmuſeum ge 
ſchaffen, das ein lebendiges Bild des evange⸗ 
liſchen Deutſchtums in Yugoffawien vermit⸗ 
teln ſoll. pz, 


Die deutſche Pegenerklärung 

Der Entiöfiekung ijt die 1 N Erklärung 
der deutſchen Abordnung beigelegt worden: 

„Die rn: Abordnung iſt für den Geiſt 
der Bruderliebe dankbar, der während der 
Sitzungen des Oekumeniſchen Rats auf Fanö 
in weitem 5 zutage gelegt wurde. Sie 
erkennt auch mit Dankbarkeit an, daß in der 


vorliegenden Gotong ein ernſthafter 
900 gemacht worden ijt, mit Berjtändnis 
und Verantwortungsgefühl zu ſprechen und 


der deutſchen Kirche in ihrem Kampf um den 
Glauben ökumeniſche Gemeinſchaft zuzuſichern. 
Gleichwohl ſieht die deutſche Abordnung 

nicht in der Lage, für die vorliegende Ent⸗ 


ich chung zu Kintmen. Sie wünſcht im Gegen⸗ 


teil, n einmal ihrer wiederholt geäußerten 
Meinun Ausdruck zu geben, daß öffentliche 
1875 ungen über Deutſchlands innere kirch⸗ 
an Entwicklung nicht vorteilhaft find. Wir 
ſind der Anſicht, daß der Oekumeniſche Rat 
aus Rückſicht auf die Zukunft der ökumeniſchen 
Kirche fih ſeiner beſonderen Verantwortung 
Nen der Grenzen ſeiner ökumeniſchen 
gaben bewußt ſein muß. wenn es ſich um 
das Verhältnis zu den inneren Angelegen⸗ 
heiten einer dem Rat angehörenden Kirche 
andelt. Die deutſche Abordnung hegt die 
eberzeugung, aus die neue Epoche des völki⸗ 
ſchen und kirchlichen Lebens, in der wir uns 
zur Zeit in Deutſchland befinden, nicht nur 
eine Fülle wertvoller poſitiver Probleme für 
die Kirchen der Welt aufgerollt hat, ſondern 
daß die Kirche der deutſchen Reformation durch 
Gottes gnädigen Willen auch ſelbſt Herr über 
ein piange werden 
aubt. 


zugegangenen 5 dagegen gegen 
folgende Punkte 

1. Sie weiſt die Auffaſſung sur als ob es 
in der deutſchen evangeliſchen Kirche eine 
„kirchliche Alleinherrſchaft“ gebe. Es handelt 
lich gie eher um eine Zuſammenfaſſung der 

lichen Führung und um Maßnahmen be⸗ 
züglich der Kirchenordnung. 

2. Sie beſtreitet die Anſicht, daß die reine 
Verkündung des Evangeliums in Wort und 
Schrift gefährdet ſei und die Jugend keine 
1 Erziehung erhalte. Sie bekennt viel⸗ 

daß die allgemeinen Verhältniſſe in 
ane der Gegenwart der Verkündung des 
an weit mehr Möglichkeiten bieten 
1 
deutſche Abordnung weiſt die einſei⸗ 
ane rvorhebung einer beſtimmten deutſchen 
kirchlichen Gruppe zurück, ferner, daß der Rat 
ſich dieſer theologiſchen Sondermeinung an⸗ 
ſchließt. Sie ſieht darin eine Stellun panye 
zu innerdeutſchen kirchlichen Verhältniſſen, die 
bedenklich die Grenzen der Aufgaben des Deu 
meniſchen Rats überſchreitet.“ 


* drei evan FFC 
e ſderebn in Beuiſchöſtecreich 


Der bekannte Innsbrucker Pfarrer D. 
Ludwig Mahnert, der vor einigen 
Wochen einen Vortrag in Eiſenach gehalten 
hat, iſt am 15. Auguſt d. Is. verhaftet wor⸗ 
den, nachdem er . vorher mannigfachen 
Dranglalierungen ausgejegt war. Der Grund 
der Feſtnahme ift ſowohl ihm als auch der 
Oeffentlichkeit bis heute noch nicht bekannt 

eworden. Auch Pfarrer Meyer, Bad 
Aussee ein Nachkomme des großen Schwei⸗ 

t Dichters Conrad Ferdinand Meyer, und 

ke RAD Meno Rieſe, Stainz, wurden 
verhaftet. Auch 

der Hirtenbrief * Ke Heinzel 


an die een de Oeſterreichs 

wurde verboten, während deutſch⸗ feindliche 
Blätter un hindert entſtellende Auszüge 
unter abſicht tlich irreführenden Ueberſchrif⸗ 
ten bringen konnten. 


Auflöſung des Konzentrations- 


lagers Oranienburg 

Berlin, 3. September. Der preußiſche Mini- 
ſterpräſident Göring hat nunmehr die vom 
Führer und Reichskanzler angeordnete Nach⸗ 
prüfung aller Schutzhaftfälle zu Ende führen 
laſſen. Auf ſeine Anordnung werden zum 
|t September 1934 

weitere 742 Schutzhäftlinge aus der Haft 

entlaſſen. 
Das ſind weit über die Hälfte der in Preußen 
insgeſamt ſitzenden Schutzhäftlinge. Es handelt 
uh zumeiſt um frühere Angehörige der SPD. 
d KPD. Die Großzügigkeit, mit der die 

Amneſtie des Führers und Reichskanzlers 
durchgeführt worden iſt, hat die Auflöſung des 
Konzentrationslagers Oranienburg zur Folge, 
das für die Unterbringung von Schutzhäſtlin⸗ 
gen nicht mehr benötigt wird. 

Bei der Nachprüfung iſt mit größtem Wohl⸗ 
wollen verfahren worden. 

Die Feſtſetzung in Schutzhaft wird im 
3 ſtark eingeſchränkt 

und nur n ällen dringender Gefahr 
für die Staa Meiner it verhängt. Alle Per- 
jonen, die mit dem Geſetz in Konflikt geraten, 
werden unverzüglich den Gerichten überwieſen. 


Unter den Entlaſſenen befindet ſich der ehe⸗ 
malige Oberbürgermeiſter von Magdeburg, 
Reuter 


Wieder Ueberſchwemmungen 


in Galizien 


Warſchau. Infole der ſtarken Regenfälle 
der letzten 
lizien ſo ſtark zugenommen, daß die 
an einigen Stellen erneut aus den Ufern 
traten. Eine größere Hochwaſſergefahr be⸗ 
ſteht jedoch nicht. Einige Brücken, die nach 
der letzten Hochwaſſerkataſtrophe behelfs⸗ 
mäßig errichtet worden waren, find wegge- 
riſſen worden. 


Die Laſten der öſterreichiſchen 
Dölkerbundsanleihe von 1925 


Oeſterreich wünſcht Konvertierung. 


Paris, 3. September. Vor ſeiner Abreiſe zur 
Völkerbundsratstagung hat der öſterreichiſche 
Finanzminiſter Dr. Bureſch dem Wiener Be⸗ 
richterſtatter des Pariſer Blattes „Le Jour“ ber 
ſtätigt, daß Oeſterreich zur Erleichterung feiner 
Finanzlage die Konvertierung der Völkerbunds, 
anleihe von 1923 beantragen werde. Die Ber: 
handlungen ſeien ſo weit fortgejhritten, daß 
dieſe Frage in der nächſten 4 des Finanz⸗ 
ausſchuſſes und des Anleihekontkollausſchuſſe⸗ 
des Völkerbundes geregelt werden könne. Oeſter⸗ 
reich wünſche eine Verlän ten dieſer bis zum 
Jahre 1934 zu tilgenden Anleihe. Eine Herab⸗ 
ſetzung der Jahreszahlungen würde die Finanz⸗ 
lage Oeſterreichs und ſeines Staatshaushaltes 
fühlbar erleichtern, um ſo mehr, als die Jahres⸗ 
e nach dem urſprünglichen Plan von 

hr zu Jahr . Er ſei überzeugt, daß 
die Vertreter der achte in Genf der „euros 
päiſchen Miſſion Oeſterreichs“ und der Rolle, 
die es bei dem Staatsſtreich vom Juli gejpieli 
habe, Rechnung tragen und ihre Mithil e nicht 
verſagen würden. 


Die nakionalſozialiſtiſche Partei 
Dänemarks aufgelöſt 


Kopenhagen, 3. September. Die national: 
ſozialiſtiſche Partei engein die unter Füh⸗ 
rung des Rittmeiſters a. Lembte ſtand. * 
von der Regierung mit Wirtung vom 1. 
tember aufgelöſt worden. In Kopenhagen u 
die Polizei elf Nationalſozialiſten verhaftet. 


Die Prager „Bohemia“ 

in Deutſchland verboten 
Berlin, 3. September. Die in Prag erſchei⸗ 
nende Jeitung „Bohemia“ iſt wegen ihrer 
deutſchfeindlichen Berichterſtattung von der 
Reichsregierung bis zum 30. November d. Ja. 

für das Deutſche Reich verboten worden. 


Die Unterredung Tituleseus 
mit Barthou 


Um die Taktik in Genf 


Paris, 3. September. Außenminiſter Barton 
und der rumäniſche Au enminiſter Titulescu 
haben ſich, wie der „Excelſior“ erklärt, am Sonne 
tag über die Taktit geeinigt, durch die hei den 
kommenden Genfer Verhandlungen eine Kriſe 
deln H werden könnte und befriedigende 

e erzielt werden ſollten. Ueber fol⸗ 
gende Punkte ſoll geſprochen worden ſein: 

Er für die Unabhängigkeit Oeſter⸗ 
reichs: i 


lüſſe 


Donaufrage; 

3. Saarfrage; 

4. Oſtpakt: 

5. Eintritt Rußlands in den Völkerhun 

6. Sauren eines ſtändigen Rats 
Somjetrußlan 

Der rumäniſche Außenminiſter wird ſich von 
Paris. wie 28 Blätter berichten, direkt nac 
Genf begeben. Mehrere Blätter warnen davor, 
den Genfer Verhandlungen mit übertriebenem 
Optimismus entgegenzuſehen. 


Barthou reift nach athen? 
Und Beneſch nach Nom 


Paris, 3. September. Nach einer Meldung 
aus Athen * in griechiſchen politiſchen g= 
jen von der Möglichkeit — aai ae do 


miniſter Barthou nach feinem B 
ſich r nach Athen begeben könnte. Man meije 
eißt es — darauf hin, daß der ſtellver⸗ 

8 griechiſche Au ßen miniſter Pesm lu 
bei ſeinem letzten t Barier Aufenthalt De ou 
namens der 9. hen Regierung nach Athen 
eingeladen habe. 

ach einer Meldung aus Rom ſpricht man 
in dortigen tſchechoſlowakiſchen Kreiſen davon. 
daß Außenminiſter Dr. Beneſch ſehr wahrſchein⸗ 
lich kurz nach Barthou zu Beſprechungen mit 
Muſſolini in Rom eintreffen werde. 


Schweizer Bundesrat 
und Saarpolizei 


Der Bundesrat hat einen Bericht Motta: 
iiber die Frage der Anwerbung einer neutralen 
Polizeitruppe für das Saargebiet entgegenge⸗ 
nommen. Er hat noch keinen Beſchluß gefaßt. 
meil man in der N saena noch nicht an 
ihn bezangetreten ijt. Aus Erklärungen Mottas 
geht aber mr hervor, daß die Bundesregierung 
ein Geſuch u 

n von Miliztruppen unter allen 

Umſtänden ablehnen 
würde und daß es ſich höchſtens um die An⸗ 
werbun Ai aer handeln könnte. In die⸗ 
ſer Hin ch. iſt aber die Rechtslage noch nicht 
eklärt, und es ſcheint, daß für ein etwaiges 
erbot ſoſcher Anwerbungen die Rechtsgrund⸗ 
lagen fehlen. Da aber auch die Verwendung 
von Freiwilligen unangenehme politiſche Wir⸗ 
kungen für die Schweiz haben könnte, wäre es 
non Anſicht des „Berliner Tageblatts“ denkbar. 
die Bundesregierun öffentlich zu erkennen 
nop daß es Auen ſei, einer Werbung 
olge zu leiſten. 


en 


Befuch in — 


Tage hat der Waſſerſtand in Ga- - 


Dienstag, 4. September 1934 


und Land 


Das Vermögen im Bett. Hier ftarb eine | Er bekannte ſich reuevoll zu feiner Tat und 
rau, die allgemein als arm galt, da ſie in den nahm die Buße von eineinhalb Jahren Ge⸗ 
beſcheidenſten Verhältniſſen lebte. tach dem | fängnishaft weinend auf ſich. 
Tode der Frau fanden aber dann die Ange. nk, Scheunenbrand durch Blitzſ lag. Auf dem 
hörigen unter dem Bettlaken geſpartes Geld in Dominium Podborowo im Kreſſe Samter 


Nr. 199 Erſtes Bei blait 


Aus Stad 


Die erſte Stadtverordnetenſitzung nach den 
langen Ferien findet am Mittwoch dieſer Woche 
zu gewohnter Stunde ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. die Entgegennahme einer 
Berichtslegung des Ausbaukomitees der Stadt 


Stadt Poſen 


Montag, den 3. September 


für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni d. Is. Höhe von 800 Zloty und 500 Goldmark. ſchlug der Blitz in eine Scheune ein und zündete 
Sonnenaufgang 5.06, Sonnenuntergang 18.37; A FREE 1 C ä er 
uslandsgeogr d der Nacht zum 3 Der Brandſchaden beträgt etwa 12 000 Zk.; er 

p pa N 9 Lare j Sinna. mana ae Marioa Murowana Goslin iſt durch 3 gedeckt. 
ih: peratur der Lu Geographentagung in Poſen eingetroffen. Sie N * hk. Station für Tuberkulöſe. Die hieſige 
Grad Celj. Bewölkt. Barom. 751. Nordwinde. waren Gäſte der Poſener Geographenwelt mit Martin⸗Tuther⸗Haus Tuberkuloſen⸗ Station ift im A Solete s 


Gejtern: Söchſte Temperatur + 19, niedrigite | Prof. Dr. Pawlowfki, dem früheren Rektor der 
+ 9 Grad Celfus, Niederſchläge 16 Millimeter, Univerjität, an der Spitze. Zu Ehren der Gäſte 
Waſſerſtand der Warthe am 3. Septbr. — 0,30 wurde ein Empfang in der „Adria“ veranſtaltet. 


| Am 19. Auguſt hat unter überaus zahlreicher Krankenhaus an jedem Dienstag von 10 
Meter, gegen — 0,32 Meter am Vortage. Sternfahrt. Der Polniſche Automobilklub 


Beteiligung der Gemeinde die Einweihung des bis 12 Uhr und an jedem Sonnabend von 16 
neuen evangeliſchen Gemeindehauses in Mur.“ bis 18 Uhr geöffnet. Die ärztliche Anterſuchung 
Goslin ſtattgefunden, in dem gleichzeitig die erfolgt koſten los. : 


Wetternorausjage für Dienstag, 4. September: | veraniraltet am 15. September zum Abſchluß (zweitlaſſige deutſche Privatſchule 


Teils heiter, teils wolkig ohne erhebliche Nieder⸗ des Europafluges eine Landes⸗Sternfahrt nach untergehracht it. B Kolmar f 
Ihläge; am Tage mäßig warm; — Winde rſchau. Anmeldungen nimmt das Sekretariat Herr Pfarrer Weyer begrüßte die anweſen⸗ -Bufi Abend 
us ichen Nichtungen. des Großpolniſchen Automobilklubs entgegen. KERON N A 
a Fabri Richtung $ ßpolniſch klub geg den Gemeindeglieder und die geladenen Ehren⸗ Wilhelm -B 
3 gäſte und dankte allen denen, die zur Fertig- Wie vielen iſt es ſo ergangen, wenn 


Schaufenſterſcheibe zertrümmert. Im Ge- 


t 2 s fie 
i ſtellung dieſes Baues mitgeholfen haben. r : ; : 
ſchäft von Grünwald, ul. Wielka, wurde von + Busch lajen, feine Zeichnungen beſchauten, in 


wies darauf hin, daß dies Gebäude den Namen dieſem Künſtler einen unterhaltſamen Plauderer 


Spielplan der poſener Theater 


unbekannten Tätern die Schaufenſterſcheibe zer⸗ „Martin⸗Luther⸗Haus“ führen foll, weil es im und Karita er 
1 na N a, at ei | e e e., a 
25585 ` 2 : ; den Wunſch aus, daß damit nicht n zeichnete uns iner glã d tiliſtit, i 
Teatr Nowy: X Selbitmorbverjuh. Der bei der Firma das Gedächtnis Martin Luthers len a e Bonia 8 . 


Milczynſti beſchäftigte Kutſcher Michael Brze- 
zinſti trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol. 
Er wurde von der Aerztlichen Bereitſchaft ins 
Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Wegen Kindesausſetzung wurde das Dienſt⸗ 
mädchen Wiadyſlawa Rórczat feſtgenommen. 


X Verloren oder geſtohlen. Der aus Wronke 
hier zugereiſte Kaufmann Max Lippmann mel⸗ 
dete den Verluſt feiner Geldbörſe mit 180 31. 


Montag: „Parfüms meiner Frau“. werden möge, ſondern daß der Bau im Geiſte 
Luthers für die Pflege von Glaube und 
Volkstum dienen möchte. $ 
Es entboten der Gemeinde Grüße und Glüd- 
wünſche Herr Superintendent Hemmerling 
aus Kolmar mit mem 84, 2—3, und namens 
des Herin Generaljuperintendenten und des 
Konſiſtoriums Herr Konſiſtorialrat Hein aus 
Poſen, indem er an den Luthervers anknüpfte: 
Beweis dein Macht, Herr Jeju Chriſt“ und 


wahren Buſch. : 

Der Vortrag zog uns ganz in feinen Bann 
und ließ den fga enden und den vortragenden 
Künſtler als Einheit erſcheinen. Buih ſtand 
lebendig und geſtaltend in Caſtelle vor uns auf 
der Bühne. So offenbarte ſich uns größtes 
Menſchentum als tiefite Kunſt. Dieſer Abend 
verband uns mit Menſch und Kunſt. 


Wir danken Dr. Caſtelle und werden noch 


| Kinos: 
Apollo: „Eskimo“. (Eröffnung der Saiſon.) 
Gwiazda: gm ergötzliches Abenteuer“. (Käthe 
v. Nagy. 
Metropolis: „Eskimo“. (Eröffnung der Saiſon.) 


Moje: „Pat und Patachon in der Mädchen⸗ 
penſion“. 


Stonce: „Bolero“ Liſſa — — Gemeinde 8 der Erbauung und der lange an dieſen Abend denken. 
8 Fer] BEN j rmunterung zurief. A 
Sfinks: „Wie du mich willſt“. (Greta Garbo.) Die Exploſionskataſtrophe Als Vertreter des Deutſchen Schulvereins Mogilno 
Wilſona: „Die große Sünderin“. in Neu · Caube ſprach Herr Rektor Gutſche⸗Poſen. Er wies ü. Baumeiſterliſte. Auf Grund mehrerer Ge: 
— mit Nachdruck auf die beiden entſcheidenden u werbegeſetze ſind zur jelbitändigen Führung der 
k. Wie wir bereits in unſerer letzten Aus⸗ gaben unſerer privaten Schulen hin: Bewah⸗ im Bereich von Bauarbeiten liegenden Gewerbes 
Land wirkſchaft und Nothilfe gabe kurz berichten konnten, erfolgte am ver⸗ kung des eigenen Volkstum und taats, zweige gemäß Art. 333 und * — 
gangenen Freitagvormittag eine große [bürgerliche Erziehung. nung des Staatspräſidenten vom 16. Februar 
Erfreulicherweiſe hat der allgemeine Aufruf | Keſſelezploſion in der Abdeckrei in Amrahmt war die Feier von Darbietungen 1928 über das Baurecht und den Siedlungsbau 
zu einer Selbſtbeſteuerung für die Jwecke einer Neu⸗Laube. Zu dieſem Unglücksfall, der ein des Pgſaunenchors und eines Sprechchors ſowie nur Baumeilter jowie Meiſter des gegebenen 
deutſchen Nothilfe an den arbeitslofen und | Todesopfer gefordert hat, erfahren wir noch durch Lieder des Jungmädchenvereins. 1 2. Gewerbes befugt. Die Maurer⸗ und Zimmerer⸗ 
hilfsbedürftigen deutſchen Volks enoſſen in den en 6 pon Uſch nnung der Kreiſe Mogilno und Inowroclaw 
weiteſten Kreiſen einen guten Widerklang ge⸗ egen 9 Uhr vormittags, als die Fabrik in N I Am Monta t in der letzten Sitzung in Inowroclaw eine 
funden. Es ift aber zu erwarten, daß auch die vollem Betrieb war, erjolgte 8 eine ge⸗ $ Bejuh von Auslandpolen. Am g B am 15. Auguſt d. Is. in Kraft getretene Qifte 
noch ausſtehenden Gewerbetreibenden und Ange: waltige Explosion, durch die der Keſſel zers | vergangener Woche kam eine Schar Välſch. An der Baumeiſter und Meister veröffentlicht, die 
ſtellten ihrer Pflicht nachkommen werden. In | ttümmert wurde und der ganze Teil des Ge- nijder e ons. e der berechtigt find, in der Stadt und ss dem Lande 
dieſen Tagen find auch die Landwirte aufge- | Päudes, in dem der Kehiel fand, zum Opfer | det, Grenze wurden fie van dem ei fl. d m amtliche Bauarbeiten, für die baupoltzeiliche 
fordert worden, ihre Abgeben zu Teiften in der iel. Der an dieſer Stelle beſchäftigte Heizer, Landwirtſchaſtsſchule in Kolmar, Skalfti, Ber: | Genehmigungen vorliegen, auszuführen, Dazu 
Höhe von 1--3 Pfund Roggen vom Morgen, der 25jährige Joſef Kaminſki, wurde durch | Bürgermeilter Lewandowſki und ET = gehören: Ewald Kutter in Mogilno Bruno 
je nach den Boden und Ernteverhältniſfen. Die | den ungeheuren Luftdruck an die Wand ges | tretern der Behörden und der en Be Rügen in Strelno, T. Kopanſki und J. Gowackf 
eriten Eingänge der landwirtſchaftlichen Not- [ſchleudert und von herumfliegenden Eiſenteilen | grüßt. Daran ſchloß ſich eine gemein ir „ in Kruſchwitz, L. Stroinfki in Pakoſch, W Con: 
hilfe follen beſtimmt ſein für die ſchwer heim derart ſchwer verletzt, daß der Tod bald dar⸗ ſicht ung des Kalvarienberges und ein 3° radt und Ed Rahn in Argenau ſowie Fr. Déwi: 
een und zum Teil in ihrer Exiſtenz ge- nach eintrat. Eine ebenfalls ſchwere Ver⸗ meinjames Kaffeetrinken. Von uch begaben | Tomiti, S. Koskielny, 3. Zielonacki und Otto 
rdeten deutſchen Landwirte in der Gegend letzung, im beſonderen Verbrühungen, erlitt ſie) die Junglandwirte nach Budſin, Ni: 55 Berndt in Inowrockaw. An ern, die 
von Fordon, Langenau und Otterau (bei Brom- der e des Unternehmens, Manjtt. ebenfalls gut aufgenommen wurden und dabei | Feine Baumeister bzw. t find, ift es unter» 
berg), die durch die Wei ſelüberſchwemmung | Von der Gewalt der Exploſton zeugt die Tats t tehat Pen. En.‘ jagt, die Arbeiten auszu £ 
einen großen Teil er nn und Ge late — bis zu zweihundert Meter von der age begab ſich die Ausflugsgruppe N S ts 
treideernte verloren haben. Wir hoffen, daß Anglücksſtelle Cijenteile und tegel geſchleu⸗ gonin wieder nach U und von dort nach : 
die deutſchen Landwirte ihre ſchwer heimgeſuchten | dert wurden. Die Urſache des Unglücks konnte eutſchland zurück. 
erufsgenoſſen im Poſener Lande nicht im Stich bisher nicht feſtgeſtellt werden. figer . Ailm-Bespredtungen 
laſſen, ſondern ihnen nach Kräften in ihrer | des Unternehmens beſtreitet auf das entſchie⸗ —Santomiſchel 
großen Not helfen. denſte, daß die Exploſſon infolge ohen tiger Wirbelſturm Eskimo 
Doppelt hilft, wer ſchnell hilft! Drucks entſtanden ſein könnte, zumal der ejjel He 9 f 222 
; s für 6 Atmoſphären gebaut war und zur Zeit Großer Sachſchaden Eröffnung der Winterſpielzeit in den Schweſter⸗ 
3 1 pz. der 2 or aia 15 1 Druck t. een ten in den Mitt kinos „Apollo“ und „Metropolis“. 
pende für im Keſſel waren. er aden, den der Be⸗ _ K k 1 3 Die Direktion der Kinos „Apollo“ und „Me 
; : ; ie- | tunden über Santomiſchel und deſſen nächſter BA A Apo 2 
Hochwaſſer-Geſchãdigten figer aai ei an pao 1 Mie. Umgebung ein ſtarkes Unwetter, das in einem | tropolis“ hat eine gute Wahl getroffen, als fie 


beſchloß, mit dem Film „Eskimo“ die Winter- 
ſpielzeit zu eröffnen. Es dürfte ſchwer fallen, 
einen Film in 1 Saiſon zu zeigen, der dieſen 
ſchlagen kann. . S. van Dyte, den wir ſchon 
eine Reihe von Filmen, die das Leben primis 
tiver Völker behandeln, zu verdanken haben, hat 
in dieſem Film ſein Meiſterwerk gemacht. 
Trader Horn“ und „Weiße atten“ waren 
Filme, die feiner Zeit ſchon Au ehen erregten, 


Die Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft 
Poznan hat auf Anregung der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft eine weitere 
Spende in Höhe von rund 1000 Ztoty zur An- 
ſchaffung von Kartoffeln für die im Bezirk 
Bydgoſzez— Torun durch das Hochwaſſer geſchä⸗ 
digten deutſchen Landwirte zur Verfügung 
geſt 


war nicht verſichert. Wirbelſturm ſeinen Höhepunkt erreichte, Gegen 
f 1 : 1 Uhr mittags verfinſterte ſich der Himmel und 
Die Anterjuhung über die Arlache des. Hn- Aeidyein ſetzte 95 —. ſtarker Sturm ein. 
stire Pud vu einer, Beiondezen men ien Wenige Minuten ſpäter verbreitete ſich wie ein 
Pee Dic pus bet. Genten. Glare -3 enta Lauer die Nachricht, daß an der Chauſſee 
ff , Sorimm erbeblier Giaden angeridiet 
itir Ramitſch, Veterinkrarzt Gummer, In. worden fei, Wie S harn ne 


genieur Giänc!i und Woit Lajfomiri | Hand eine Windhoſe iü 
ellt. beſteht VC Ar 2 ihr, Ruhm verblaßt gegenüber dem Film 
. „Eskimo“. 

Beſuch ſowjetruſſiſcher Seeleute Reiſen Iren Weg_ den N ra ee. 5 Dem Filme liegen die beiden Werte Peter 
: è i i e 5 imo“ e 
Am Dienstag, 4. September, wird der Beſuch k, Ein allgemeiner Jahrmarkt findet hier een ee ee 5 ibt don mindejtens ae * — 5 anD „Binde — 
3 — kE ae: An n Bag 3 am Freitag, dem 7. September, jtatt. 100 Metern Breite und Res an der Schrim⸗ Betvortagenber” Ener d un ke 
Ste machen einen Abſtecher nach r ua Wollſtein Sta Chauſſee alte eee Sen fmeierk Bewohner, der Eskimos, nahm an der re 

Yaupfitadt von Edingen aus, wo am Sonntag Stammdurchmeſſer von 50 S expedition nach Alaska ſelbſt teil und jpie 


auch im Film ſelbſt mit. Es muß für dieſen 
Freund der Eskimos ſchwere Ueberwin en 
gekoſtet haben, die Rolle des weißen Rap ns 
1 pielen, der gerade ſein Gegenteil verkörpert 

uker einigen Weißen, die aber nur neben 
IR iche Rollen ſpielen werden die Nollen aus, 
. lich von wirklichen Eskimos dargeſtellt, 
— 0 es Land A pr —.— en. Die 

etro⸗Expedition ſuchte i N 
in Alaska Es iſt n mit — — 
Ernſt und welcher Hingabe dieſe einfachen 
ſchen ihr Spiel geitalten. ; 

Anfangs fien der Film nur eine Reportage 
aus dem Leben der Eskimos zu fein, * ng 
frijtalijierte ſich eine Handlung heraus, Die f 
von Szene zu e immer dramatiſcher geſtal⸗ 
tete und das Publikum immer mehr feſſelte. 
Es gab keine Bilder, die den Geſamteindruck 

tten abſchwächen können. Walroſſe, Eisbären, 
Walfiſche unde, Wölfe und all das kleine 
Getier der pa ebiete werden uns gezeigt, 
Hier feine Aufnahmen eſtellt, alles iſt 
teine Natur. Anvergeßlich bleibt das Bild her 
flüchtenden Renntierherde, die an taufen 
Köpfe zählt. 


l; 4 d niederge⸗ 
* Flugzeugunfall. Der Sohn des Maſchinen⸗ und andere Bäume entwurzelt und mie 
ſchloſſermeiſters Koſtecki pa ol wel- | zilen. Beſonders ſtark wütete 1 1 
vjeti cher zurzeit in einem Fliegerregiment als Pilot dann im Schloßpark e Fes wurden 
pilitärbehörden die Stadt und ihre Umgebung | dient, it in vergangener Woche bei einem Seeburg. Unzählige Bäume aller Kronen be⸗ 
beſichtigen werden, iſt für mehrere Tage in Uebungsflug von einem anderen Flugzeug ge⸗ auch hier entwurzelt 1 ihrer Kro 


ein Schlachtkreuzer und Poet 9 
er 
Ausſicht genommen. In dieſer Zeit wi | rammt worden und abgeſtürzt. Es gelang | Zaubt, jo daß der Park ſtellenweiſe ein wüſtes 
i 


angelegt haben. Der Poſener Aufenthal 
ſowjetruſſiſchen Seeleute, die als ſte der 


auch Sportwettkämpfe veranitalten, ihm aber noch, das Flugzeug im letzten Moment Durcheinander zeigt. Neben dem Schloſſe brach 
1 ſo daß er nur leicht — * der Saum eine ca. 20 Meter hohe pae pite 
Fiugplanänderungen a l einen Meter über dem Er f a 
ani dem 1. September hat der Flugplan Neutom iſchel mobel bs Sander raa Areg bi je 
auf allen polniſchen Fluglinien eine aş pHk: 
—— pa —— Fu 0 die Stregen Posen Wühelm-Buſch⸗ Abeno mert wurde. Gleichzeitig beobachtete 3 
Warſchau und Poſen—Berlin. Der Abflug von sb. Der hieſige Deutſche Theaterverein verz Schloſſe aus über dem Klein- che. Weit in 
Bojen nach Warſchau erfolgt jetzt um 15.10 Uhr; anſtaltete am letzten Sonnabend einen Bor- Waſſerhoſe von ca. 15 Meter Höhe. iterhin 
Ankunft in Poſen aus Warihau um 10.45 Uhr. | tragsabend, an dem Dr. Friedrich Caſtelle eine | wurden von rene en der Herrschaft 
Abflug von Poſen nach Berlin um 11 Uhr; bunte IA aus den Werten des Ein cg mehrere Dächer zum Teil abgedeckt. 
Ankunft in Poſen aus Berlin um 14.50 Uhr. | Humoriften Wilhelm Buſch gab. Der Belid Ein Scheunendach wurde von der Windhoſe 
der Veranſtaltung litt etwas unter dem an⸗ etwa 100 Meter fortgetragen. Das Ganze war 
5 dauernden Regen. Dr, vage eichnete zus ein Werk von wenigen Augenblicken. Der Sam 
Der Ruderklub „Neptun“ hält am 7. Gep- | näit das Leben des großen ichters und ſchaden, der ſehr erheblich ijt, läßt ſich zur ga 
tember um 7% Uhr feine Monatsvers | Malers, defen Bedeutun ‚man auch bei Leb⸗ | no nicht beziffern. Elücklicherweiſe ift tein 
ſammlung im Bootshauſe ab. Die Tages- | zeiten wie bei fo vielen Geiſtesgrößen verfannt, Menſchenleben dem Wüten der Elemente zum 
at" und den man jetzt erſt wieder voll würdige. | Opfer gefallen. 
ordnung wird dortſelbſt belanntgegeben. In ; : d 
9 A a Verſchiedene Proben aus feinen Dichtungen, in 
Anbetracht wichtiger Beſprechungen bittet der denen er oft die Kehrſeiten des menſchlichen Samter 
Vorſtand um vollzähliges Erſcheinen. Weſens als das wahre Leben Bi i läßt, hk. Das Ende eines Familienſtreites. Auf 
Schachwettlampf. Der gegenwärtige Poſener 
Schachmeiſter Roman Gaworſti iſt von 
errn Superindent D, Rhode zu einem Wett- 


ackend in feiner Majejtät wirkt 
der Kampf . beiden Nenntierhirſche. Dieſe 
hohen Kronen entzücken beſtimmt das Herz eines 
jeden Jägers. Aeberhaupt haben es W. S. van 
Byte und Peter Freuchen meiſterhaft verſtanden. 
uns die herbe Hoheit des Nordens zu zeigen, 
und zu verſtehen gegeben, daß überall Schön 5 
iſt, ſelbſt in der er eintönigen Schnee⸗ un 
eben e von Nord⸗Alaska. ede 5 
7 ich verließen wir das Kino. Der 
— iA Mensch auf den der Weiße allzuoft 
herabſchaut und ee nur als halben Menſchen 


hielten die Juſchauer in Bann und Fröhlichkeit. dem Dominium Soko ln iki im Kreiſe Samter 
Großen Seal erntete der Vortragende, und | beitanden zwiſchen den Arbeiterfamilien Hau f 
man kann nur wünſchen, daß recht bald einmal | und Skrety feit längerem Zwiſtigkeiten. Als 
wieder uns hier ein ähnlich genußreicher und der 60 jährige Feldwächter Jan Skrety den 
anregender Abend geboten wird. 20jährigen Sieben Stefan Hauf eines 


Natel Tages auf dem Felde traf, fam es zu einem 


dampf herausgefordert worden. Es werden ſechs 
Partien geſpielt; in zwei Stunden müſſen 40 
uge in einer Partie gemacht werden. Die 
erſte Partie konnte der Herausgeforderte für ſich 


heftigen Wortwechſel, der in Tätlicheiten aus- 
dutſcheiden. Die nächſte Partie foll am Don- chſ 


a s m 5 8 t 
$ Wechſel in der Finanz⸗Rebenſtelle. Der bisz artete. Schließlich schlug Skrety den Hauf mi 
herige Leiter der Nemanzzebenſtelle in Nakel, dem Kolben feine, arabiners zu Boden > l 
Labedz, it nach Neutomiſchel verſetzt worden. ſuchte den am Boden liegenden Burihen tete anſieht, iſt ein beſſerer Menſch als wir einge- 
Die Leitung der Nebenſtelle hat Jan Pietrzy⸗ prügeln. Da zog Hauf ſein Meſſer und Pe z 9 onjoj Europäer. Und das ift ein großes 
towjfi übernommen, der von der Abteilung IT | dem Alten einen Stich in die e Verdienſt van Dykes, uns gezeigt zu haben, daß 
der Poſener Finanzkammer kommt. Der Leiter | Herz traf. Skrety war auf D Strafrichter. | wir nicht vollkommen find, fi, 
empfängt Intereſſenten täglich von 9—13 Uhr. | tot. Nun ſtand Hauf vor dem 


srstag um 7 Uhr abends im Kaffeehaus 
„Ludwizanka“ am fr. Petriplatz geſpielt werden. 


Der Verband der Gaſtwirte gibt belannt, daß 
dom 1. September in sämtlichen Gaſtwirtſchaften 
Proßpolens nur ein zehnprozentiger Zuſchlag 
für die Gaſthausgehilfen gilt 


‚> _Pojener Tageblatt 


Polen Deutſchland 


Starke deutſche Mannſchaft in Warſchau 


Das Revyanchetreffen der beiden Fußball⸗ 
Lündermannſchaften hat in Deutſchland 
mindeſt ein gleich großes Intereſſe ausgeläft 
wie in Polen. Gilt es doch, : 


das deutſche Team zum eriten Male in 
rſchau vorzuſtellen ; 


und dann die kaum unterbrochene Erfolgſerie 
der letzten Saiſon fortzuſetzen. Somit fielen 
zwangsläufig alle Prinzipien des D. F. B. 
über Bord, gegen die 8 eine Mann⸗ 
ſchaft nur aus den Oſtgauen des Reiches 
aufzuſtellen. Darüber hinaus lieferte die 
Polenmannſchaft im Dezember vorigen Jahres 
(0:1) ein jo überraſchend gutes Dez 
bit, und die Senſation des Tages wäre beiz 
nahe Tatſache geworden, hätten die polniſchen 
Stürmer damals etwas mehr Entſchloſſenheit 
und Härte aufgezeigt. An der polniſchen 
Mannſchaft als Geſamtheit rühmte man ein⸗ 
deutig die erſtklaſſige techniſche Schulung und 
insbeſondere das überragende Können von 
Matjas, Myſiak und Martyna. Es wäre ver- 
fehlt, anzunehmen, das Preſtige des e 
Fußballſports hätte durch die letzten relativ 
hohen Niederlagen gegen Dänemark, Schweden 
und Jugoſlawien in Deutihland gelitten. Sie 
muteten 
ind meiner Meinung nach auf ein Nachlaſſen 
der Läuferreihe (Kotlarczyk!) und eine tal 
Ihe Gleichgültigkeit zurückzuführen, denn ſonſt 
müßte die Mannſchaft mit zwei Verbindungs⸗ 
ſtürmern wie Matjas und Willimowfki mehr 
Erfolg haben. 
Die deutſche Elf iſt alſo äußerſt ſpielſtark 
ausgewählt worden und weiſt acht Leute auf, 
die das Wiener „Wunderteam“ 3:2 in 
Neapel ſchlugen und Deutſchland den dritten 
Platz auf der Weltmeiſterſchaft in Italien 
ſicherten. 37% $ . 
5 ride E 45 nei Namen 
eits mitteilten, ſieht wie folgt aus: 
Duchloh (V. f. B. Speldorf); Surf 
Duisburg 99, Janes (Fortuna I); 
(Fortuna J), Münzenberg (Alemannia⸗Aachen), 
3 (Union⸗Hamborn); ' 
2 . eng w eti pia (V. f 
Q, ath), Sifflin aldhof), 
(Schwaben). j 299 er 
Hiervon ſpielten bereits gegen Polen anes, 
Bender, Ho mann und Ban 5 3 
ſche Manni aft nach zweimonatiger Nuhepauſe 
an die Weltmeiſterſchaftsform anknüpfen wird, 
n um ſo fraglicher, als Haringer, vor 
allem der beſte Stürmer Conen (Operation) 
und Krente Szenen fiche zur Verkügnug ſteben⸗ 
nicht als 
fähi 
gen 


ittelläufer ſpielen ſoll, wettkampf⸗ 
ijt, erweiſt ſich noch. Andernfall — 2 
r ihn der talentierte Langenbein (Mann⸗ 
heim), Raſſelnberg oder Noak ein. Bemer⸗ 
denswerterweiſe ſpielt der frühere Läufer 
Janes heute mit Erfolg Verteidiger. Der 
ere a A Fath iſt Teamneuling und 
erint mit Re 

Kobierſki. 

Die deutſche Ländermannſchaft ſpielt heute 
ganz modernen Fußball im W⸗Format mit 
defenſiv ſpielendem Mittelläufer und vorge⸗ 
ſchobenem Mittelſtürmer, in Deutſchland be⸗ 
kannt als „Nerz Methode“. Der Reichs⸗ 
trainer verzichtete allmählich auf Stars und 
züchtete ſich einzig richtig einen Stamm jun⸗ 
ger, ſchneller Spieler, die auf ſein taktiſch aus- 
geklügeltes Syſtem abgeſtimmt wurden. Es 
iſt bezeichnend, daß zum Beiſpiel Zielinſki, 
Buchloh, Conen, Buſch nur zweitklaſſigen Ver- 
einen angehören und aus der teiſterelf 
Schalke 04 ein Spieler mitwirkt. 

Ich habe für das W⸗Syſtem in Polen auch 


Ob die deut⸗ 


cht den Vorzug vor dem ſenſiblen 


zu⸗ 


ebenbürtigen Partner abgeben konnte. 


höchſtens etwas überraſchend an und 


| 


bei namhaften Trainern nie Anklang gefun- 
den und werde naturgemäß. interejjiert fein, 
wie die Fachpreſſe zu Diefer' 5 Spiel⸗ 
art“ Stellung nimmt. Optiſch gejehen, wirkt 
fie weniger faszinierend, bietet aber in ihrer 
nüchternen Zweckmäßigkeit! cher die Gewähr, 
erfolgreich zu ſein, als in Schönheit zu ſterben. 
Auf jeden Fall wird der 9. September den 
Höhepunkt aller bisherigen Länderſpiele in 
Polen darſtellen und eine Rekordzuſchauer⸗ 
menge in ſeinen Bann ziehen, die unter nor⸗ 
malen Umſtänden auf e Sport rech⸗ 
nen kann Günther rite. 


Hamburg ſchlägt Berlin 


Der Städtekampf Hamburg Berlin, der im 


~ 


30 000 Zuſchauer 
Kampfes, 


Jahre zweimal ausgetragen wird, gehört von 
jeher zu den Attraktionen des Berliner Fuß⸗ 
ballſports. Kein Wunder, daß auch diesmal 
Zeugen eines ſchneidigen 
aber leider nur von Hamburger 
Die Norddeutſchen führten 


Seite, wurden. utjch: i 
ne Partie, daß die Berliner 


eine jo überle 


Verſuchself in keiner Phaſe des Kampfes einen 


Bei 


Berlin bildeten Falkenberg und e in 


der Verteidigung glatte Verſager. 


ür Ham⸗ 


burg erzielten die Tore Seeler, Rohrredder 


und Dörfel. 
Ballendat, der beſte Stürmer der Ber 
Elf. Ergebnis: 41. 


Das Ehrentor für Berlin jseb 
iner 
gs. 


‚Schweden ſchlägt Deutſchlands 


Leichtathleten 


Der erſte Leichtathletit-Länderkampf zwiſchen 


Deutſchland und Schweden im Stadion zu Stoch⸗ 
hólm wird wohl in der Geſchichte der Leicht⸗ 
athletit noch lange lebendig bleiben. 
Nationen hatten ihre beſten Kämpfer aufge⸗ 
boten. Mit 50 : 38 Punkten führten Deutſchlands 
Mannen nach den 9 Uebungen des erſten Tages 


Beide 


und konnten am Sonntag ihren Vorſprung zeit- 
weiſe ſogar auf 17 Punkte ausdehnen. Aber 


Schwedens ſtärkſte Uebungen — Hammerwerfen, 
Hindersnislaufen, Dreiſprung und Diskuswer⸗ 
fen — kamen erſt gegen Ende des Programms 


an die Reihe. Immer kleiner wurde Deutſch⸗ 


lands Vorſprung, und als zum Schluß die Staf⸗ 
$ fer über 4 maf 400 Metter nach wahrhaft Dra- 
matiſchem Verlauf mit einem knappen ſchwedi⸗ 
chen Siege endete, da war zugleich auch der 


Fritz Szepan, der übrigens im Sturm und Länderkampf zugunſten Schwedens entſchieden⸗ 


101% : 100 Punkten lautete das Schlußergeb⸗ 
nis dieſes bis zur letzten Minute mit dem Einſatz 


aller Kräfte geführten gigantiſchen Kampfes. 


Es war Deutſchlands 27. Länderkampf in 
der Leichtathletik, aber ſeine erſte Niederlage. 


Lola Schröter zum Schleppſegelſiug 


durch Deutichland geſtartet 
Die Fallſchirmpilotin und Segelfliegerin Frau 


Lola Schröter ſtartete heute Montag früh von 
Friedland in Schleſien zu einem Segelſchleppflug 
durch Deutſchland. Der Flug ſoll in 10 Tages⸗ 


etappen durchgeführt werden, wobei eine Strecke 
von rund 4000 Kilometer zurückgelegt werden 


ſoll. Ihr Sege lugzeug „Sudetenland“ wird an 


einem 25 Meter langen Seil von dem Motor⸗ 


flugzeug „D 2121“ geſchleppt, deſſen Pilot Ing. 


i eg | 


rf aus Solingen iſt. Die erſte Tages- 
etappe führt von Friedland über Görlitz, Dres- 
den und Chemnitz nach Zwickau. 


Beginn der Herbſtrennen 


stall Bobinſti an der Spitze 


Die geſtrige Eröffnung der Pferderennen 
war von ſthönſtem Wetter begünſtigt und des- 
alb der Beſuch auch recht gut. Der gebotene 
port konnte ebenfalls befriedigen, wenn auch 
die Beſetzung der einzelnen Rennen ſchwach war; 
doch ift dies an den erſten Renntagen gewöhnli 
der Fall und wird ſich bald beſſern. Das Haupt⸗ 
rennen des Tages, eine Steeplechaſe über 4200 
Meter, gewann Rittmeiſter Bobinſti mit feiner 
guten Cherie und damit 2500 Zl. und einen 
Ehrenpreis des Barons Kronenberg; auch zwei 
weitere Rennen konnte derſelbe Stall mit In⸗ 
trygant und Maeſtro auf fein Konto bringen. 
Graf Korzbok⸗Lacki ſattelte mit Hate Toi und 
Dzwon zwei Sieger. Der Totaliſator zahlte 
n Quoten, da kraſſe Außenſeiter aus⸗ 

ieben. l 


Hindernisrennen über 3200 Meter 
Preife 500, 150, 50 Zloty 


1. W. Bobinſtis Intrygant. 74 Kg. Ka: 
walec; ferner liefen Beryl und Kocur. Beryl 
ſpringt mit der Führung ab, bricht aber aus 
und ſpringt ein falſches rg Intrygant 
löſt nun ſeinen Stallgefährten ab und gewinnt 
mit zwei * gegen den gut aufgekommenen 
Beryl. — Tot: 5:5; 


Flachrennen über 1800 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Zloty 
1. Graf Korzbol⸗Lactis Hate Toi, 59 Kg., 
Szumanſki; ferner lief Sobotka. Hate Toi läßt 
ſich bis in die Mitte der Geraden führen und 
geht dann leicht vorbei, um verhalten mit drei 
Längen zu ſiegen. — Tot.: 9:5. i 


Hürdenrennen über 2800 Meter 
Preiſe 900. 270, 90 Ztoty 


1. 3. Studzinſtis Rosmarin II. 72 Kg., 
Lipinfti: ferner liefen Irrawadi und Jarrah. 


Letztere führt mit 20 Längen, bricht aber vor 
dem Berg vor einer Hürde aus. Irrawadi 
wird im Einlauf von dem ſchnellen Rosmarin I 


E 


N 
TI 


überholt und mit drei Längen leicht abgefertigt. 
ot.: 15,50 5. 


glacrennen über 2200 Meter 
Preiſe 500, 150, 50 Zloty 


21. Graf Korzbok⸗Lackis Etoile II, 59 Kg., 
Szymanſti, 2. J. Rosciſzewſtis Emocja, 60 Kg., 
Ramalec: ferner liefen Mandarin, Jedynak II, 
Feniks, Nie daj fie, Feniks führt vor Jedynak, 
am Berg iſt Etoile II heran und ſiegt mit einer 
halben Länge gegen die gut aufgebrachte Emocja. 

ie daj fie mul fih trotz ihres Namens mit 
dem letzten Platz begnügen. — Tot.: 8 15; 


89 
; Hindernisrennen über 4200 Meter 
Preiſe 2500, 750, 250 Zloty 


1. W. Bobiújtis Cherie, 72 Kg., Beliger; 
ferner liefen Gloria und Klinga. Cherie führt, 
wird aber nach 1000 Metern aufgepullt, und 
Gloria geht an die Spitze, ſpäter Klinga. In 
der Geraden fertigt die vorſtoßende Cherie 
Gloria mit zwei Längen ab. — Tot.: 8,50 :5. 


Flachrennen über 1600 Meter 
Preiſe 700, 210, 70 Zloty. 


1 W. Bobinſtis Ma et r o, 61 Kg., Rawalec: 


2. Graf Mielzyuſkis „Matata“, 55 Kg., Ko: 
nieczuy; ferner liefen 1 III und Gigolo. 
Enigma vo bis in die Gerade, wo Maeitro 
und Matata vorſtoßen, um mit einer halben 
bzw. einer Länge zu gewinnen. — Tot.: 17,50 :5, 
M 5% e 
Flachrennen über 1300 Meter 
Preiſe 500. 150, 50 Zloty 


1. Graf KRorzbol-Lactis Dzwon, 56 Kg., 
Szumanſki ferner liefen Pedziwiatr und Gbur. 
on führt vom Start bis ins Ziel und läßt 
Pedziwiatr bis auf eine halbe Länge aufkom⸗ 
mom Jo, 12 25. Mate irn „en b 


sra i 


erkannt werden -— auf 54,14 Kilometer zu ver⸗ 


Europa-Flug 


Infolge ſtarker Böigkeit und eines dann in 
den Morgenſtunden niedergehenden Gewitters 
fielen die für den Europa⸗Rundflug für Sonn⸗ 
abend früh angeſetzten Prüfungen der Geringſt⸗ 
geſchwindigkeit aus. 

Bei der Feſtſtellung der Art und der Dauer 
des Anlaſſens des Motors haben ſämtliche bis⸗ 
her eenruten deutſchen Wettbewerbsteilnehmer 
die Höchſtzahl von 24 Punken erhalten, wäh⸗ 
rend die Polen um 4 und die Italiener um 8 
Punkte zurückblieben. F 

Am Sonnabend nachmittag wurden die Zus 
ſchauer auf den Tribünen des Flugplatzes Moko⸗ 
tow erheblich enttäuſcht. Nach einem zweiten 
Gewitter hielt bis zum Abend ſtarker Wind an, 
p daß das Schauſpiel des kurzen Startens über 
as 8 Meter hohe Sprungſeil abgeſagt wurde. 
Statt deſſen begann man mit der Prüfung des 
Ab- und Aufrüſtens. Bei dieſer ſchnitten die 
volniſchen RWꝰD⸗Hochdecker vorzüglich ab. Ihre 
Beſatzungen konnten innerhalb einer einzigen 
Minute die Flügel zuſammenklappen und die 
Maſchine wieder zum Start fertig machen. Sie 
erhalten damit die höchſt mögliche Zahl von 12 
Gutpunkten. 

Geſtern vormittag wurde die Geringſtgeſchwin⸗ 
digkeitsprüfung fortgeſetzt. Es wurden u. a. 12 
deutſche und 5 polniſche Flugzeuge geprüft. Im 
Laufe dieſer Prüfungen gelang es Hauptmann 
Bajan; den bisherigen Relord des Timeen 
Anderle — Buczynſkis Rekord konnte nicht an- 


beſſern. 


Remis zwiſchen DTE und Warla 


Talarczut von Draheim geſchlagen 


ir. Die Tennisſektion der Poſener „Warta“ 
hatte geſtern deutſche Tennisſpieler aus Brom⸗ 
berg zu Gaſte. Faſt ſchien es noch am gründ⸗ 
lich verregneten onnabend, als ob dieſe 
deutſch⸗polniſche Tennis⸗Begegnung ins Waſſer 
fällen ſollte. Aber am Sonntag meinte es die 
Sonne dann wieder ſo gut, daß die Kämpfe 


bei guten Platzverhältniſſen einen glatten Ver⸗ 
lauf nehmen 


onnten. 

Es wurde guter Sport geboten. Die einzel⸗ 
nen Begegnungen waren faſt durchweg recht 
ſcharf umſtritten. Oft kämpfte man erbittert 
um entſcheidende Bälle. Das Geſamttreffen 
brachte acht Begegnungen, in deren Punkte ſich 
die Parteien teilten. Die einzelnen Begeg⸗ 


nungen zeitigten folgende Ergebniſſe: 


Damen⸗Einzel: Frau Sommer — Fräulein 
Hankiewicz 6:4, 2:6, 1: Die Unter⸗ 
legene war für 9 Kock eingeſprungen, 
die wegen Indispoſition nicht mitmachen 
konnte. 

Serren⸗Einzel! Draheim — Talarczyk 
7:5, 3:6, 6:4. Dieſer Kampf war eine 
wirkliche Delikateſſe und riß die Zuſchauer a 
häufigen Beifallsſtürmen hin. Talar führte 
ſchon im dritten Satz 4:1, aber der zähe 


Bromberger ließ ih nicht entmutigen und ge- 
wann fünf Spiele hintereinander. 
Kaufmann — Kaſprzak 6:1, 4:6, 6:3. 


Der Wartaner war beweglicher, als man es 


ſonſt von ihm gewohnt iſt. 

Oſtwaldt Brozowſki 4:6, 6:4, 
1:6. Hier kapitulierte der etwas weich jpie- 
lende Bromberger vor ſeinem ungeſtümen 
Gegner, übrigens dem Jüngſten der erſten 
Tennisgilde von „Warta“. 5 
Hubert — Smigieljfi 7:9, 1:6. Nur 
im erſten Satz vermochte der Beſiegte Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. 

Herren⸗Doppel: Draheim ⸗ Kaufmann 
gegen . 7 25, 26, AT In 
dieſer Quadrille brillierte beſonders Talarczyk 
des öfteren mit ſeinem gut durchdachten Netz⸗ 
ſpiel. Das Bromberger Doppel gewann 
ſchließlich, nachdem es im entſcheidenden Satze 
bereits 4:1 für die Gegner geſtanden hatte, 
die ſchwere Partie, die als lußtreffen den 
Geſamtkampf auf remis ſtellte. 

O ſtwaldt =» Hubert ge 
Smigielſki 3:6, 6:4, 6:4, 
Sieg der Deutſchen. 

Gemiſchtes Doppel: Fr. Sommer - Draheim 


n Brzozowſfki⸗ 
in allet 


| — Frl. Hankiewicz = Talarczyf 3:6, 


1:6. 
Poſten. i 
Der für den Ausbau der deutſch⸗polniſchen 
Sportbeziehungen begrüßenswerte ae 
hinterließ einen guten Eindruck und war dur 
aus geeignet, beiden Vereinen neuen Impuls 


zu geben. 
Deutſcher Sieg 
in der Sechstagejahrt 


Der deutſche Motorradsport hal ſeine Bor- 
machtſtellung in einem f en Rennen er- 
folgreich verteidigt. Es gelang den drei Mün- 
chenern Henne, Mauermeyer und Stelzer auf 
Bmw die im Vorjahre in 3 eroberte 
Internationale Trophäe“ der Sechs lagefahrt 
für Motorräder erneut zu gewinnen. 


Tour de Sniſſe bringt 
deutſchen Sieg 


Das zweite internationale Radrennen rund 
um die Schweiz endete mit einem eindrucksvollen 
Siege Deutſchlands in der Einzel⸗ wie in der 
Mannſchaftswertung. Den Sieg in der Einzel⸗ 
wertung errang Geyer in der Zeit 45.04.13 vor 
Level (Frankreich) 45.09.52 und Carnuſſo (Ita⸗ 
lien). In der Mannſchaftswertung rangiert 
Deutſchland mit 136.30.21 vor Italien (137.03.41) 
und Belgien. 


Hier ſtand Bromberg auf verlorenem 


* 


Der Kattowitzer „E. K. S.“ hat es im Waſſer⸗ 
ball doch noch geſchafft. Er wurde Meiſter von 
Polen vor der Krakauer „Makkabi“, die gleich⸗ 
alls 9 Punkte erreichte, aber ein ſchlechteres 


Sp. . Torverhältnis aufweiſt: 15 10 gegenüber 15 29. 


gegen Warte 1:0, Poda 


Unappe Niederlage der poſener 


Leichtathleten 


Warſchau um drei Punkte beſſer. 


Der zweitägige leichtathletiſche wettkampf 
Poſen — Warſchau wurde von der Warſchauer 
Mannſchaft knapp 83.5 : 80.5 gewonnen. Hel- 
jaj; ſtellte dabei einen neuen Landesrekord 
m Diskuswerfen mit 46,26 Metern auf. 
Joji verbeſſerte den Poſener Bezirksrekord 
über 5000 meter auf 15: 28.6, 


p. T. p. feat gegen S. V. 


Der geſtrige Schwimmwettkampf zwiſchen 
P. T. P. und dem I. Schwimm⸗Verein Poſen 
endete mit einem Siege des P. T. P. Im 
allgemeinen waren die Damen des Schwimm⸗ 
Vereins beſſer. Sie hätten beinahe den Won⸗ 
derpreis endgültig für den Schwimm⸗Verein 
errungen, wenn ſie ſich mehr an die Wettkampf⸗ 
vorſchriften hätten halten können. So aber 
mußte es dazu kommen, daß drei Staffeln, die 
dem Schwimm⸗Verein Punkte eingebracht hät, 
ten, disqualifiziert werden mußten. Die vom 
„P. T. P.“ vorgenommenen Programmänderun⸗ 
gen dürften das Endergebnis vom 221 : 255 zu⸗ 
ungunſten des „S. V.“ nicht unweſentlich beeiv⸗ 
flußt haben. 


Sport⸗Rundſchau 


Bei den Reitkonkurrenzen um den Völkerpokal 
in Riga ſiegte die polniſche Mannſchaft vor der 
lettiſchen Repräſentation und einer chen 
Mannſchaft. 


* 


Der erſte Handball Länderkampf zwiſche r 
Schweden und Deutſchland, der anläßlich de⸗ 


internationalen Handball⸗Kongreſſes im Stock 


holmer Stadion ausgetragen wurde, hatte nicht 
die erhoffte Werbewirkung, da durch das un⸗ 
freundliche, naßkalte Wetter viele vom Beſuch 
abgehalten wurgen. In einem ſchönen flotten 
Spiel glänzte die deut 15 Mannſchaft mit vielen 
techniſchen Feinheiten. Aber auch den Schweden 
merkte man es an, daß fie viel hinzugelernt 
haben, Mit 18:7 (9:3) Toren trugen jedoch 
die Deutſchen einen überlegenen Sieg davon. 


* 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende Er 
ebniſſe: Warta—Garbarnia 2:0 (Torſchügen 
niola und Scherfke), ee 2 , 
örze - Pogon- 20, L. 
K. S. — Warſzawianka 3:0. „ lec“ Siedlce 
ift endgültig aus der Liga ausgeſchieden. 
* 


Der Davis⸗Tenniskampf Polen —Gri 
wurde von den Polen ganz überlegen 5 0 ger 
wonnen. 


* 


Das Fußballtreffen Oftpreugen  Bommerellen, 
das in Königsberg zum Austrag kam, wurde 
von der deutſchen Mannſchaft, in der Spieler 
aus Königsberg, Danzig und Allenſtein vertre⸗ 
ten waren, 3:0 gewonnen. Pommerellens Ber- 
nr waren Fußballer aus Thorn und Brom- 

tg. 


Dreißig Waggons zertrümmert 
VBierunddreißig Verletzte 

Paris 

u 


hr gegen 


12 


zug aufgefahren. Bon den 30 aus Hol 
bauten Waggons iff ein 8 7 
drückt und zertrümmert à 

die Wagen, fih am Kopj des 

fanden. . 


Radikales Deren gegen 
chineſſche Seeräuber 


ag Nach Berichten der chineſtſchen 
Preſſe ſind die Seeräuber, die am 17. den 
engliſchen Dampfer „Shuntien“ „aus- 
eraubt und einen Teil der 
aſſagiere gefangengenommen hatten, nom 
chineſiſchen 8 in ei 


Piraten war versprochen worden 
den — falls fe fs ergeben — in die ntung- 
Armee eingeſtellt werden. Auf dieſe Art hatte 
man die Banditen nach Litſing gelockt, wo fie 
an einer Truppenſchau teilnehmen fo 
Litſing fand jedoch keine Truppen 
der Gouverneur von Schantung, Hanfuchu, 
langte ſtatt deſſen von den 8 fie ihre 
Beute aus.dem Raubüberfall auf den D 1 
„Shuntien“ zurückgeben ſollten. Als die See 
räuber ſich 5 dieſe Forderung zu er⸗ 
e ötzlich aus dem Hinterhalt ein 
fti es Maſchinengewehrfeuer eröffnet, durch 
das fünfzig Piraten getötet und ſchwer verletzt 
wurden, Rund 60 Mitglieder der Bande wur- 
den gefangengenommen. Nur wenigen gelang 
es, 5 entlommen. — Der Aeberfall auf den 
engli chen Dampfer „Shuntien“ hatte einerzeit 
diplomatiſche Folgen nach ſich gezogen. Der eng⸗ 
liſche und der japaniſche Geſandte bei der Nan- 
king⸗Re ierung hatten gefordert, daß die chine⸗ 
chen Behörden unverzüglich dem 


ſie wür⸗ 


et wurde p 
e 


reiten. 


hörden u Seeräuber- 
nweſen in chineſiſchen Gewäſſern ein Ende be⸗ 


l 
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Dienatag, 4. September 1934 


Die neue Preissenkung 


für Verbrauchsartikel 


— Die erste Hälfte des September bringt 
die neue Preisermässigung für drei wichtige 
Konsumartikel, zu deren Durchsetzung sich 
die Regierung letzthin entschlossen hat. Sie 
hetrifit Zucker, Petroleum und Salz und kommt 
damit nicht nur der Stadt, sondern vor allem 
auch der Bevölkerung des flachen Landes zu- 
zute. Die Preisherabsetzung gerade für diese 
Waren dürfte durch die Feststellung ausgelöst 
worden sein, dass gerade der Konsum des pol- 
nischen Dories in diesen Artikeln in den letz- 
ten Krisenjahren ganz ausserordentlich zurück- 
zegangen ist. Die Preisherabsetzung für Zucker 
ist bereits ab 1. Sept, wirksam geworden. Sind 
auch die neuen Zucker-Kleinverkaufspreise 
roch nicht endgültig festgestellt, so steht doch 
so viel fest, dass sie im Landesdurchschnitt 
eine Senkung um 15 Groschen pro Kilo er- 
fahren, 
` Die Zuckerpreise in -den verschiedenen 
Landesteilen werden zugleich einander ange- 
glichen. Bisher wurde der Zuckerpreis für 
den Inlandsvertrieb auf der Basis der Posener 
’arität zuzüglich Fracht errechnet, wodurch 
sich z, B. für die Ost- und Südostprovinzen 
Polens im Vergleich mit den andern Landes- 
teilen der Zucker sehr wesentlich verteuerte, 
Mit dieser Preisbemessung soll jetzt ein Ende 
gemacht werden. Sie war auch sachlich un- 
gerechtfertigt, denn Ostgalizien z. B. ver- 
braucht nicht den Posener Zucker, sondern 
den Zucker aus der grössten Landes-Zucker- 
fabrik in Chodorow südlich von Lemberg. 
Wenn Chodorow seinen Zuckerpreis bisher auf 
Posener Parität erstellte, so berechnete die 
Fabrik die Frachtkosten Posen--Lemberg für 
eine zehnmal längere Strecke in ihren Zucker- 
preis ein, als ihr Zucker tatsächlich von Cho- 
dorow nach Lemberg zurückzulegen hatte. 

Auch die Herabsetzung der Petroleumpreise 
ist bereits beschlossene Sache. Das Mini- 
sterium für Industrie und Handel soll der 
neuen Preisliste der Raffinerien bereits seine 
Zustimmung erteilt haben. Mit der Preis- 
ermässigung wird für den 10. September ge- 
rechnet. Sie wird voraussichtlich 20 Prozent 
betragen, so dass sich der Grosshandelspreis 
für 100 kg raff. Petroleum loco Drohobycz von 
gegenwärtig zł 42.55 auf etwa 34.— 21 er- 


mässigen würde. Da darüber hinaus der Mini- 
sterrat eine Ermässigung der Petroleum-Akzise 
von 10.— auf 8.— beschlossen hat, die voraus- 
sichtlich gleichzeitig in Kraft treten wird. ist 
mit noch einer weiteren Preisermässigung für 
Petroleum um 2 zł zu rechnen, so dass sich 
der Grosshandelspreis für das kg Petroleum 
um nahezu 21 0.10 verringern würde. In Aus- 
sicht steht endlich für die Monatsmitte nock 
die angekündigte Preisherabsetzung für Salz, 
zum mindesten für Speisesalz, über die das 
Staatliche Salzmonopol noch zu beschliessen 
haben wird. J 


Durch die Preisermässigung für Salz und die 
Herabsetzung der Petroleum-Akzise verliert 
natürlich der Staat indirekt und direkt gewisse 
Einnahmen. Er verliert ‚darüber hinaus auch 
auf den Umwege über die Polnischen Staats- 
bahnen, die mit Wirkung ab 1. September eine 
25prozentige Tarifermässigung für den Trans- 
port von Rohöl von den Gruben zu den Rai- 
iinerien und den von Erdölprodukten aller Art 
von den Raffinerien nach beliebigen Inlands- 
stationen durchgeführt haben. Dicse Tarif- 
ermässizungen stellen eine teilweise Entschä- 
digung der Raffinerie-Industrie für die Petro- 
leum-Preisherabsetzung dar und werden die 
Staatsbahnen voraussichtlich jährlich 4.5 Mill, 
Zloty kosten. Der polnische Staat hat sich 
aber für diese Einnahmeausfälle eine Entschä- 
digung zugesichert, und zwar in der Form 
einer Erhöhung der Zuckerakzise um 5 zł per 
100 kg. Der Grosshandelspreis für Zucker 
wird nämlich um 20 zt per 100 kg herab- 
gesetzt, von denen aber den Konsumenten nur 
15 zi zugute kommen sollen, während die rest- 
lichen 5 zł zur Akzise zugeschlagen werden. 
Auf diese Weise will der Staat beim Zucker 
wieder hereinbringen, was er beim Petroleum 
und beim Salz aufzugeben gedenkt. und wieder 
einmal sind es ausschliesslich die Privaten, 
die die Lasten der Preissenkung tragen sollen. 
Der Prozentsatz der staatlichen Belastung des 
Konsums mit indirekten Verbrauchssteuern hat 
sich infolge dieser Transaktion im Zeichen der 
Preissenkung also gegen früher noch erhöht -- 
ein Vorbild, das wenig geeignet zu sein scheint, 

| die Opferwilligkeit der Privaten‘ ei ee 


Die Wirtschaftslage Polens im Juli 


Die polnische Landeswirtschaftsbank be- 
urteilt in ihrem Monatsbericht die Wirtschafts- 
lage Polens im Juli wie folgt: Die durch die 
Hochwasserkatastrophe in den südwestlichen 
Gebieten Polens verursachten Schäden konn- 
ten bisher noch nicht in vollem Umiange fest- 
gestelit werden. Von der Ueberschwemmung 
Wurde ein Gebiet von 200000 ha bebauten 
Bodens betroffen. Eisenbahnlinien, Brücken, 

ausende von Wohn- und Wirtschaftsgebäuden 
Wurden vernichtet oder ıstark beschädigt. Die 

uswirkungen dieser Katastrophe auf die 
Wirtschaftslage des Landes haben sich bisher 
nuch nicht besonders bemerkbar gemacht. Auf 
dem Geidmarkt war ein grösserer Kapital- 
bedarf für den Wiederaufbau der vom Hoch- 
wasser betroffenen Gebiete festzustellen. Die 
Preiserhöhung auf dem (etreidemarkt hatte 
zrössere Nachfrage nach Registerkrediten 
Seitens der Landwirtschaft zur Folge. Auch 
viele Getreidefirmen und Mühlen haben in Er- 
wartung einer weiteren Getreidepreiserhöhung 
grössere Barmittel benötigt, um Käufe zu 
tätigen. Im Zusammenhang damit war ein Ab- 
fluss von in laufender Rechnung angelegten 
Geldern festzustellen. 


Die Spareinlagen sind weiter angewachsen. 
Die Kredittätigkeit der Banken hat eine be- 
deutende Erweiterung bei Krediten in offener 
Rechnung erfahren ‚dagegen ist das Angebot 
guter Diskont-Wechsel weiter ge- 
ring geblieben. Der Umsatz in Wertpapieren 
war, wie immer im Sommer, geringer. Die 
festzre Tendenz der Kurse wurde jedoch im 
allgereinen gewahrt. 


Unter dem Einfluss der angekündigten 
schlechteren Ernte gingen von Mitte Juli ab 
die Getreidepreise, namentlich die Roggen- 
preise, um durchschnittlich 20—25 Prozent in 
die Höhe. Diese günstige Tendenz hat Anfang 
August zu einem grösseren Angebot von Ge- 
treide geführt, doch konnten die Preise sich 


aui dem erreichten Niveau stabilisieren. Auch 
die Getreideausfuhr ist gestiegen. Die Ernte 
war mittelmässig, was auf die anfängliche 
Dürre und die späteren Regenfälle zurückzu- 
führen ist. Vor allem hat die Roggenernte 
und die Heu- und Kleernte gelitten. 

Auf dem Viehmarkt trat ebenfalls eine Preis- 
erhönung ein, besonders bei Schweinen, ob- 
wohl gie Ausfuhr von Bacons zurückging. Die 
Ausfuhr von Butter ist bei niedrigeren Preisen 
grösser geworden, die Ausfuhr von Eiern hat 
sich dagegen verringert. Die Anzeichen einer 
Belebung in der Industrie sind, trotz jahres- 
zeitmässtg bedingter Einschränkung einzelner 
Industriezweige, weiter zu beobachten gewesen. 
Im Kohlenbergbau ist die Produktion wie auch 
der Inlandsabsatz und die Ausfuhr gestiegen. 
Die Eisenhütten haben wegen verminderten 
Inlandsabsatzes und geringerer Ausfuhr ihre 
Produktion eingeschränkt. Die Erdölindustrie 
verzeichnete eine leichte Steigerung der Pro- 
duktion und des Absatzes. Im Zusammenhang 
mit Jer regeren Bautätigkeit ist die Beschäfti- 
zung der Metall- und Maschinenindustrie 
weiter gestiegen. In der Textilindustrie ist der 
Juli als Uebergangsmonat ruhig verlaufen. Die 
Holzindustrie hat die Ausfuhr bei rückgängigen 
Preisen gesteigert. Die Industrie der Steine 
und Erden war im Zusammenhang mit der 
Bauzeit gut beschäftigt. In der Lebensmittel- 
branche war, wie stets in dieser Jahreszeit, 
eii grösserer Absatz von Zucker festzustellen, 
der grösser war als zur gleichen Zeit des Vor- 
jalıres. Die Umsätze des Binnenhandels waren 
wie immer im Sommer gering. Der Waren- 
verkehr mit dem Ausland ist jedoch infolge 
einer grösseren Einfuhr etwas gestiegen, doch 
ist der Aktivsaldo der Handelsbilanz erhalten 
geblieben. Die Beschäftigung in der Industrie 
und bei öffentlichen Arbeiten war nur in ge- 
ringerem Umfange grösser und hat zur Ver- 
ringerun gder Arbeitslosigkeit nicht wesentlich 
beigetragen. 


emen, 


Wilnaer Pelzmesse 


a. Die als Gegenstück zu Leipzig so lebhaft 
propagierte Wilnaer Pelzmesse erweist sich 
nunmehr doch nur als ein erster Versuch. Es 
sind zwar auch einige Aussteller aus England 
und Rumänien erschienen, aber das grosse 
Pelzgeschäft des Auslandes ist auf der Wilnaer 
Veranstaltung nicht vertreten, und auch das 


polnische Pelzgewerbe zeigt nicht seine ganze 


Leistungsfähigkeit. Hierzu dürfte vor allem 
beigetragen haben, dass die Messe mitten in 
der Pelzsaison veranstaltet wird. Für das 
kenmende Tahr ist daran gedacht, die Messe 
vor die Saison in den Juni zu verlogen, und 
mit den Vorbereitungen soll bereits im Oktober 
J. begonnen werden. Die Veranstaltung der 

esse soll nach Möglichkeit in die Hände des 
Polnischen Pelzgewerbes selbst gelegt werden. 
und besonderen Wert will man auf die Heran- 
iehung der wichtigeren ausländischen Pelz 
Srossfirmen legen. Die Messe fördern könnte 
ger allem auch eine Erieichterung der gewal- 
Keen Schwierigkeiten, die im Rahmen der 
Pontingentierung der Einfuhr ausländischer 
lee und Pelzielle nach Polen bereitet wer- 
N und die sich als immer nachteiliger für die 

nischen Pelzinteressenten erweisen. 


bilanz beizutragen. 


Eröffnung der Lemberger Ostmesse 


Am Sonnabend ist die Lemberger Ostmesse 
im Beisein des Industrie- und Handelsministers 
Rajchman feierlich eröffnet worden. An der 
Messe sind Deutschland, Oesterreich, die 
Tschechoslowakei, Italien, Rumänien und 
Ungarn beteiligt. 


Zwangskartell der polnischen Kartoffelindustrie 
zeiordert. 

OE. Warschau, Die Spitzenorganisation 
der Landwirtschaft und der landwirtschaft- 
lichen Industrie Westpolens hat dem polnischen 
Handelsminister eine Denkschrift überreicht, 
die sich mit der Frage der Bildung einer 
Zwangsorganisation der polnischen Kartoffel 
industrie befasst. Die Organisation ist der An- 
sicht, dass die Gründung eines solchen 
Zwangskartells erforderlich ist, um die bisher 
tätigen industriellen Betriebe zu erhalten, die 
Verarbeitung von Kartoffeln zu steigern und 
so auch zur Aktivität der polnischen Handels- 
izutr Die polnische Kartoffel- 
industrie ist in der Lage, 30000 t Kartoffel- 
mehl im Werte von 9 Mill 21 zu erzeugen, 
wovon 20 000 t auf dem Inlandsmarkt abge- 
setzt und der Rest ausgeführt werden müsste. 


Wirtfchaftszeitung des Posener Tageb 
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Gdingen als russischer Durchgangshaien. 


O. F. Warschau. Der Vertreter der rus- 
sischen staatlichen Transportgesellschaft für 
den Aussenhandel „Wneschtorgtrans“ Ochtin 
kehrt von seiner Studienreise nach Gdingen 
aus Warschau nach Moskau zurück und nimmt 
zus Polen das nötige Material mit, um die 
Verhandlungen wegen der Ausnutzung des 
Gdingener Hafens für russische Zwecke fort- 
führen zu können. Sowietrusslands Interesse 
an Odingen ist bereits voriges Jahr anlässlich 
der Anwesenheit der russischen Wirtschafts- 
abordnung in Polen geweckt worden. Polen 
dürfte Sowjetrussland insbesondere in der 
Tariffrage weitgehend entgegenkommen. In 
Gdingen würde, wie in Hamburg und Stettin, 
eine ständige Vertretung der „Wneschtorg— 
trans“ eingerichtet werden, Nach Ansicht 
Ochtins ist Gdingen für den russischen Aussen- 
handel überaus geeignet, und er hat bereits 
jetzt gewisse Forderungen gestellt, die Polen 
erfüllen müsste. wenn Sowietrussland sich für 
Odingen entscheiden soll. Ochtin hat von 
Gdingen aus auch die Vertretungen der 
„Wneschtorztrans“ in Stettin und Hamburg be- 
sucht. 


Kampi um die Koblenpreise 


Wie berichtet, ist in der jüngsten Zeit auf 
dem Warschauer Kohlenmiarkt eine Preis- 
ermässigung von 2—3 zł je Tonne zu ver- 
zwichnen gewesen. Demzufolge wurden auch 
die Kleinhandelspreise herabgesetzt. Wie jetzt 
mitgeteilt wird, hat die Kohlenindustrie den 
Warschauer Kohlenhändlern vorgeschrieben, 
die Kohle nicht unter den offiziell festgesetzten 
Listenpreisen zu verkaufen. 
sich nicht an diese Preise halten, wurde ge- 
äroht, die Lieferungen einzustellen. 


Neue polnisch-österreichische 
Verhandlungen 


Wie aus gutunterrichieter Quelle verlautet, 
finden in der nächsten Woche in Wien Ver- 
handlungen zwischen Polen und Oesterreich 
wegen der Auslegung und Auswirkung - ein: 
zelner Bestimmungen des polnisch-österreichi- 
schen Händelsvertrages statt, Der Wunsch 
nach diesen Verhandlungen ist von Oesier- 
reich ausgegangen, das die Bestimmungen des 
Handelsvertrages für sich besser ausnutzen 
möchte. \ 


Gold iliesst nach Paris 

Die gegenwärtige Piundschwäche wird in 
Paris vor allem auf die für den Herbst üblichen 
erheblichen englischen Rohstoffkäufe und auf 
Kapitalabwanderungen vom Londoner Markt 
nach Paris und anderen Plätzen der Gold- 
länder zurückgeführt. Einen Niederschlag 
findet diese Kapitalbe wegung in der ständigen 
Zunahme der Goldbestände der französischen 
Notenbank, die nach dem heutigen Ausweis in 
der letzten Woche um 441 Mill. Fr. auf 81,8 
Milliarden Fr. stiegen. Somit ist ungefähr alles 
Gold wieder nach Frankreich zurückgeilossen, 


das in den ersten kritischen Monaten dieses 


Jahres von hier nach London gegangen war. 
Wie wenig man hier über den neuen Goldstrom 
erireut ist, zeigt u. a, ein kürzlich in der „In- 
formation‘ erschienener Kommentar, in dem 
ausgeführt wurde, wegen dieses Goldzuflusses 
könne man sich keineswegs beglückwünschen, 
denn das Gold diene keinem kreditwirtschaft- 
liehen Zwecke. 


Englische Zollerhöhungen 


Das Britische Schatzamt hat mit Wirkung 
vom 30. August 1934 eine Reihe von Zoll- 
erhöhungen und Zolländerungen angeordnet. 

iese beziehen sich u. a. auf Bolzen, Befesti- 
ungsschrauben, Schraubenbrücken und andere 
Schrauben für Metalle, und Muttern (Zoll ie 
nach Gewindedurchmesser 6 s bis 18 s 8 Pence 
je Ztr, oder 20 Prozent vom Wert), Holz- und 
Schwelienschrauben (Zoll wie vorstehend, aber 
kein Alternativzoll), Nägel einschl, Schuhnägel, 
Krampen, Stiefel- und Schuhspitzen (Zölle ie 
nach Länge 4 bis 6 Lstrl. pro Tonne, aber 
mindestens 20 Prozent vom Wert), Kreissägen 
(spezifische Zölle), Halbzeug aus Nichteisen- 
legierungen mit mindestens 50 Prozent Alu- 
minium oder Kupfer (15 Prozent statt bisher 
10 Prozent) und Nichteisenmetalliolien (20 Pro- 
zent). 

Der Zoll für bestimmte Korkscheiben wurde 
herabgesetzt, 


Depression in der Schaughaier Seidenindustrie. 


Von den 108 Seidenspinnereien in Schanghai 
sind zur Zeit nur 33 mit 7200 Haspelmaschinen 
in Betrieb. Der Seidenpreis ist derartig her- 
untergegangen, dass nach Aussagen der Spin- 
ner sie auf jeden Picul (= 60,8 kg) über 60 $ ver- 
lieren. Es wird angenommen, dass demnächst 
auch die meisten der noch arbeitenden 33 Spin- 
nereien: den Betrieb einstellen werden. 


Märkte 


‚ Getreide. Bromberg. l. September Amt- 
liche Notierunz der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg frei Waggon Bromberg: Umsätze 
205 t 17,55--17.75, Weizenkleie 15 t 11.80. 
Orlentierungspreise: Roggen 17.50 17.78, Wei- 
zen 18.75--19,50, Braugerste 22—22.50, Mahl- 
gerste 1919.50, Hafer 15.50—16.50, Weizen- 
mehl 65% 27.50-23.50, Roggenkleie 12 bis 
12.75, Oerstenkleie 14.25.15, blauer Mohn 
bis 49, Leinkuchen 20,50--21,50. Rapskuchen 
15.50—16,50, Sonnenblumenkuchen 20.50—21.50. 
Stimmung; ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 1143 t, Weizen 245 dreut 
92 t, Gerste 140 t. Roggenmehl 86 t, Weizen- 
mehi 134 t. Roggenkleie 35 t, Welzenkleie 57 t. 
Gerstenkieie 15 t, Raps 8 t. blauer Mohn 20 t, 
Rapskuchen 10 t, Leinkuchen 20 te 


ne a 


Den Firmen, die 
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Getreide. Posen, 3. September. Amtliche 
Notierungen tür 100 kg in Zloty frei Station 


Poznan. 
Umsätze: 


Alter und neuer Roggen 780 t 17.75, 75 t 
17.65, Weizen, alt und neu, 15 t 19,75, 60 t 
19.40, 34 t 19.25, neuer Hafer 30 t 16.75. 


Richtpreise: 


Roggen 17.50—17.75 
Weizen eo 19.00 19.50 
Braugersie , „ „ „ „ „ „63 21.50 22.00 
Einhe tsgerste "he AA Wi. U FE Der | 20.25— 20,75 
Sammelgerste » èe o ẹ 1875-1925 
Hafer R ttes‘ 1 
Roggenmehl (65%) » „ 22.00—23. 

Weizenmehl (52 „ „ „ „ 28.50-29.00 
doggenkl eie 12.00— 13.00 
Weizenkjeie (mittel) ). e 11,75—12.09 
Weizenkleie (grob). » e o e 12.23-12.50 
Winterraos èe nn. 42.00-43.00 
Winterrübsens e > 41.00-42.00 
* m We WAR, De Aa | 48.00-50.00 
Viktoriaerbsen . =» s e » . 41.00-45.00 
Foigererbsen . ve eve. 32.00-35.00 
Inkarnatklee „ „% „ C SA 145.00— 150.00 
Weizenstroh. lose 2.50—2.70 

Weizenstroh, gepresst + a s 3.10—8.30 

Roggenstroh, lose . . . 3099-3925 

Roggenstroh, gepresst « . 360-315 
Haferstroh. loses 3 
Haierstroh, ze: Pe TA 3.7640 

Gerstenstroh, lose . «ese 2.20—2.7 

Gersteretrok. gepresst + . 3108.50 
Ren ese a S 1528 
Heu, gepresst . vo os e» 8.25—8.75 

Netzebeu. lose 55 rt 
Netzeheu. gepresst ett un 
Leinkuches > » «vo oe. 0° 040-0 
Rapskuchen . . vo o ò 0 Ian 
Sonnenblumenkuchen . s » » 833 
Sojaschtot a RN a rar 
Blauer Mohn . s e „ „ 4600-48. 


Stimmung: ruhig, 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
780 t, Weizen 245 t, Gerste 272 t, Hafer 15 t, 
Roggenmehl 2,5 t, Weizenmehl 47 t, Roggen- 
kleie 105 t, Weizenkleie 75 t, Senf 70,5 t, Raps 
17 t, Leinkuchen 15 t, Rapskuchen 15 t, Speise- 
kartofieln 15 t. 

Getreide, Danzig, 1./2. September. Am 
licke Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen. 
128 Pid., zur Ausfuhr, ohne Handel, Roggen 
120 Pfd., zur Ausfuhr, 10.90, Roggen, 120 Pfd. 
zur Ausfuhr 10.90-—11.00, Gerste, feine zur Aus- 
fuhr 13.00 — 14.20, Gerste, mittel, It. Muster 
12.50 18.40, Gerste, 114/15 Pid., zur Ausfuhr 
12.15—12.25, Gerste, 110/11 Pid., zur Ausfuhr, 
11.70, Gerste, 10500 Pid., zur Ausiuhr 10.90, 
Hafer, zur Ausfuhr, 9.25—9.85, Hafer, zum Kon- 
sun, 9.75 10.40, Viktoriaerbsen 24.5029, 
Rogzenkleie 7.60, Weizenkleie, grobe, 8.00, 
Weizenkleie, Schale, 8.10, Gelbsenf 2731.25, 
Blaumohn, neue. 28—31.75. 

Metale. Warschau, 1. September. Das 
Handelshaus A. Oepner notierte folgende 
Preise für 1 kg in Złoty: Bankazinn in Blocks 
6.70, Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 
1.10, Hüttenaluminium 3.50, Kupierblech 2.75 
bis 3.40, Messingblech 2.50—3.50, Zinkblech 
0,57, Nickel in Würieln 8.50. 


Posener Börse 


Posen, 3. September. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 64.50 G, 4”%proz. 
Pollarbr. d. Pos. Landschaft (1 Doll. = 5.40) 
45 B. 4%proz. Gold-Amortisations-Dollarbriefe 
d. Pos. Landsch, 44 +, 4proz. Konvert.-Pfand - 
brieje der Pos. Landschaft 43—44 G. 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III 52 G, Złoty- 
Pfiandbrieie 44 G, 3proz. Bau-Anleihe, Serie I, 
44.25 G. Bank Polski 87—88.50 0. Stimmung: 
fest, 

G = Nachir., B =Angeb., + ==Geschäft, ohne Ums 


Warschauer Börse 


Warschau, 1. September, 
Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 
5,13’, Golddollar 8.9142, Goldrubel 4.58.4. 59, 
Silberrubel 1,45, Tscherwonez 1.20. 


Danziger Börse 


Danzig, 1, September. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New- 
York 1 Dollar 3.0070-—3.0130, London 1 Pfund 
Sterling 15.00-15.04, Berlin 100 Reichsmark 
119.68-—119,92, Warschau 100 Złoty 57.70 bis 
57.81, Zürich 100 Franken 99.60 —99.80. Paris 
100 Franken 20.12-20.16, Amsterdam 100 Gul- 
den 206.54—206.96, Brüssel 100 Belga 71.58 bis 
71.72, Prag 100 Kronen 12.69-12.72, Stock- 
holm 100 Kronen 77.40--77.56, Kopenhagen 
100 Kronen 67.00-67.14, Oslo 100 Kronen 75.40 
bis 57.56; Banknoten: 100 Złoty 57.71-57.83 


. Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Septem- 
ber, Tendenz: fest. 
Wochenbeginn in fester Haltung ein, das Pu 
blikum trat vielfach als Käufer auf, und die 
Kulisse nahm in Anschluss an den festen Ver- 
lauf der Sonnabendbörse weitere Rückkäufe 
vor. In Erwartung der bevorstehenden Mass- 
nahmen für die kommende Arbeitsschlacht im 
Winter waren besonders Aktien befestigt. im 
Vordergrund standen Bauwerte, Holzmann er- 
schienen mit PiusElys-Feichen. Farben und 
Harpener waren le 7171, Daimler , Schuk- 
kert 1%% befestigt Renten waren gut ge- 


ge stellte sich unverändert auf 4% bis 4#. 
Ablösungsschuld 98.3. 
Sämtliche Börses- . Marktuotierungen ohne Gewähs 
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